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Jm ReichsFurſten-Rath.
Wontags den 2. May iyg7.

L

Meldete am Directorial-Tiſch ſtando in
circulo.

Ealzburg: v. C. nach vorlauftger Anzeige ad Protocollum, wie

ſich zu dem Furſtlich Fuldaiſchen Voto Herr Caſimir Joſeph von
Many, dann mit und neben demſelben zu eben dieſem auch Herr Phi—

lipp Carl. Anton Freyherr von Fechenbach, ferner von wegen eines
Hochwurdigen DomCapituls zu Eichſtatt, ebenfalls Herr Caſimir
Joſeph von May, bey dem ChurMaynziſchen Reichs-Directo-
rio legitimiret hatten.

Proponirte
Salzburg: Es hatten Jhro Kaiſerl. Majeſtat nach allergnabigſt ra-

tificirten lezten ReichsGutachten vom 17ten Januar. laufenden
Jahrs, in Betreff des Koniglich Preußiſch- ChurBrandenburgi
ſchen feindllchen Einfalls in die Chur-Sachſiſche und Bohmiſche
Reichs- Lande durch. ein anderweites Kaiſerliches Commiſſions—

Decret de dato 26. dictato 18. Febr. an das Relch gelanger

A 2 laſſen,
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laſſen, wie Sie ſich von Churfurſten, Furſten und Standen verſeher
ten, es wurden ſelbe all weiteres mit aungehen, was zu werkthatiger
Ausfuhruag deren bereits genommenen Entſchlieſſungen nothig ſeye,
dahero Jhre Kaiſerl. Majeſtat mittels eines ferneren Reichs-Gut—
achtens nicht nur die Verwilligung einer ergiebigen Anzahl Romer
Monathen, ſondern auch alle ubrige Maßnehmungen nach dem Bey—

ſpiel alterer Reichs-Schluſſe gewartigten, welche zu Herſtell und
Erhaltumg eines Kriegs? Heer erförderlich wurrrz dagegen Aller

hochſt- Dieſelbe verſicheren zu laſſen geruhen, wie Sie von der Hand
lung Dero Kaiſerlichen Amts nicht ehender ablaſſen wollten, biß dem

Reich der jetztmahlige Aufwand wiederum erſtattet ſeyn wurde.
Weilen ubrigens aus dem Jnhalt hochſt ernanuten, Kaiſerlichen
CommiſſionsDecreis die vaigrjtliche  BerathſchlagungsPuncta
beſonders verfaſſt, und par. Dictaturam privatam den 11. Merz
ſammtlichen vortrſtichen: Grſandiſchaften: mirgetheilet worden; Als

wolle man ſich hlerauf Kurge halber!beziehen, und durch nachfolgen—
de ordentliche Umfrage vernehmen, was diesfalls al Protocollum

zu geben gefallig ſeyn werde.

Nech allerſeits genommenen Sitz geſchahe die Umfrage ſeeunditnvh

Stroph am.r mngſk uüd votirte 444  Ê

Salzburg!: Ueber. den Jnhalt des unter daxo- a g. Fobr. letzthin per
Dictaturam bekannt gemachten allergnadigſten Kanſerlichen Com-
miſſions- Decrexs aund auf die hiernach verfaßte den. 11. Merz eben
falls cictirte pincta  delibtranda waren. Seine Hochfurſtliche Gna
den in Verſf olg ihrer in Sachen ſchou geauſſerten patriotiſchen Gefĩn
nung ferner der Meinung, daß man zu ſchleuniger Abwendung der

gegenwartigen Gefahr. mit vereinigten Kruften die geſezmaſige De—
ſfenſion- und Execntions: Verfaſſung ohnverſchieblich herzuſtellen
habez folglichen ſegen /hochſt dieſelbe ihres Orts

ad ymum berritwillig, u Errichtung einer ordentlichen Operations-
Caſſa den Betrag von zo. Romer-Monathen herzuſchieſſen, und

giaubten

vun .4 ad
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2d 2dum daß ſolchgemeinſame Caſla allhier in Regensburg zu beſtel
len, die wurkliche Zahluug aber in drey Friſten einzutheilen ſeye, da
von die erſte ſogleich nach berichteten, und von Kaiſerlicher Majeſtat
ratificirten Reichs-Schluß abgefuhret, die ubrige zwey Erlage aber

ſodann auch langſtens in Zeit von drey Monathen nachgezahlet wer
den ſollen, und zwar dergeſtalten ohnverſchieblich, daß derohalben
kein Reichs? Stand auf den anderen ſich beziehen, noch auch zur Ent

ſchuldigung einiger Vorwand Statt finden konne, vielmehr moroſi,
tober renitentes durth. Reichs Satzungs- maſige Weege hierzu ohne
Ausnahm anzuhalten. waren. Wo ubrigens die nuzliche Verwendung

deren ad Caſſam eingehenden Gelder wie andere mahl der comman-
Virenden Reichs-Generalitat auf behorig einzuſenden habende Be
rechnung uberlaſſen hliebg,

ad, ʒtium hatte es ſiin Verbleiben, daß jeder ReichsCreyß die von
ndemſelben geſtellte Mannſchaft ſo wohl im, Feld als Quartleren mit

allen Erfordernufſen zu verſehen habe. Wegen Errichtung deren zu

dleſem. Ende erforderlichen Magazinen dann auch
ad 4.5 ocumj J Jetreff der Artillerie, und. ammunition, unicht
weuiiger was das narcae- Werſen, Vorſpann, und den eigenilichen

Raug der Generaſitdf blnnge gurdẽ al jenes ju dermahliger Richt
ſchnur genommen werden konnen, ihas dieſerhalben in vorigen der

ey Fallen, und befonders anno 17 34. von geſamten Reich allſchon

vorgut befunden, ünd beſchloſſen worden.
acl z0um. Ueberlieſfeli Jhro Hothfurſtliche Guaden vollſtaudig der Kai

ferlichen üllergnadigſten Vorſotrge, wo  die Verſammlung ſolcher
Reitchs“ Arinee zů beſthehen, auch welcher geſtalten ſelbe dem Reichs

Sthluß gemaß, und zu Behuff deren uberzogenen Mit-Standen zu

agiren habe?
2d.gyrtm Wierin Creyß den andern zu unterſtutzen habo? muſſe man

dies Orts ulles gut heiſſen, wus ſchon annoatz 4. don geſammten
Neich gang geſetznaßig, beſonders in? Anſehen.derenjenigen entſchie

ven worden, welthe die Sicherhelt eines Creyßes, oder Standes auf

ein oder andere Art anfechten ſolten; daß alſo Kayſerliche Majeſtat

Az nicht
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nicht weniger diesmahl gegen ſolche ſowohl als auch wider jene, wel

che unter eiuigen Vorwand von dem ſchuldigen Geld-und Mann—
ſchafft-Beytrag ſich entziehen wolten, nach Verſchrifft deren Reichs-

Geſſetzen zu verfahren berechtiget ſeyn wurden.
Schließlichen glaubten Jhro. Hochfurſtliche Gnaden, daß die

Kayſerliche allergnadigſte Verſicherung wegen kunfftig zu verſchaf—

fender Indemniſation des jetztmahligen Kxecutions Aufwands
von geſamten Reich nicht nur zu acceptiren, ſondern auch in den
ReichsGutachten dieſer Punet beſonders an Jhre Kanyſerliche Ma

jeſtat allerunterthanigſt anzuempfehlen ſeye. Ulteriora reſer-

vando.
Bayern: Auf das am 28. Febr. abhin dictirte hochſt venerirliche

Kanyſerliche Commiſſions Decret, und die hienach unterm 11.
Martii per dictaturam privatam eommunicirte Puncta delibe-
randa iſt diſſeitige Geſandſchafft dahinzu  votiren gnadigſt befelchet:

Es warequoad 1mum Eine Anzahl von 3o. Romer-Monaten dergeſtalten zu
verwilligen, daß ſolche in dreyen Friſten als nemlichen ultima Ma.
ji, jolii Septembris, ünd zwar jebesmahl mit eiüem veireffen
ben Drittel ſollen entrichtej werhen, welrheinnach

ad 2dum allerdings eine allgemeine Operations- Caſſa hierzu zu er

richten, und dahin die Zahlungen dergeſtalten zu leiſten waren,
daß kein Stand auf den andern zu warten, auch niemand, wer es

ſeye, ſich von dieſer Zahlung zu eximiren haben, vielmehr ſollen
diejenige, welche ſolche zu thun verzogerten, oder ſich wohl gar
weigerten, nach denen Regulis Societatis durch Reichs-Sazungs
maßige Mittel darzu angehalten werden. Die Dilſpoſition uber
die Operations- Caſſa der ReichsGeneralitat nach Weiſung al
ter und jungerer Reichs. Schluſſen dergeſtalten zu uberlaſſen, daß
jedoch hieruber alljahrlich der allgemtinen ReicheVerſammlung eili
ne richtige Berechnung abgeſtattet werde; Und da ubrigens oh

nehin nad
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ad ztium ein jeder Creys verbunden iſt, die ſelnige ſo wohl im Feld,
als in denen Quartiren, dann nicht minder auf denen Marches,

und Remarches nicht nur mit LebensMitteln aus denen ju errich:

tenden Magazinen, ſondern auch mit allen ubrigen Kriegs-Noth—
wendigkeiten zu verſehen, und ſich deſſenthalben mit der comman-
direnden Reichs-Generalitat einzuverſtehen; Alſo ergibt ſich hier

aus
ad 4tum dle Entſcheidung dieſes Deliberandi von ſelbſten, wie dann
ad ztum. der ReichsSchluß vom 14. April 1734. im Betreff des

.Marehe. Weeſens, Fuhrwercks, und Vorſpanns, dann Secundi-
rung wider feindliche Einfall, und Verhutung ſonſtiger deſordres,
in ſo weit nemlich ſolcher denen jetzigen Umſtanden angemeſſen, zur

Aichtſchnur dienet; Und gleichwie
ad 6tum der Rang der damahligen hohen Reichs-Generalitat in de—

nen nach und nach deſſenthalben errichteten Reichs-Schluſſen all
ſchon berichtiget iſt; So ware Jhro Kayſerlichen Majeſtat die An
ordnung: des Commando, uber derwmghlige ReichsArmee nicht
wenlger

Aad 7mum Aberhochſt. Derafelhen ehrerbietigſt anhelm zu ſtellen, wo

ſothane ReichsArmee zu verſammlen, und zu Erreichung des
ReichsSchlußmaßigen Entzweck zu operiren haben moge; Und

da endlichen
ad gvum die Hauptabſicht gegeuwartiger Ruſtung dahin gerichtet iſt

denen ſchon bedrangten, und etwaun ferners angefochtene oder der
Gefahr ausgeſezt werden mogenden Landen zu Hulfe zu eilen, ſo ver
ſtehet ſich obaugefuhrter maſſen von ſelbſten, daß niemand ſich von
Obliegenheit zu entziehen befugt, ſondern Jnhalts vorangezogenen
Reichs-Schluß gegen denjenigen, welcher einen andern Creiß, oder
Stand (deme ſogleich von den nachſt gelegenen beyzuſpringen wa
re) wegen des Vollzugs ſeiner Verbindlichkeit zu beunruhigen, oder
zu uberfallen, fich nicht entſehen wurde, nach denen Reichs-Geſetzen

zu verfahren ſehe. Ulteriora, ſi opus, reſervando.

Deſter
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Deſterreich. Von Jhro Kanſerl. Konigl. Majeſtat Erzherzogin zut
Oeſterreich ic. ſeiner allergnadigſten Frauen ſeye. man auf das anje
us in Vortrag geſtellte unterm 2 gten Febr. abhin zur Dictatur be

forderte anderweite Kayſerl. Commiſſions-Decret und die aus ſol—
chen gezogene vorlauffig bekannt,/ gemachte Puncta Deliberanda da—

hi ſch zu auſſeren allergnadigſt befelchet  daß
uad imum Le adum wann anderſt der irn abgewichenen Monat Jan.

zu Stand gebrachte gemeln verbindliche ReichsSchluß in behorige
Erfullung geſetzt werden ſolle, die ohnausweichliche Nothwendig:
keit von ſelbſt ſich ergebe, auf forderſaniſte Anlegung einer gemkin
ſamen Operations-Caſſa den Bedacht zu nehmen, wozu alſo Jhro
Kaiſerl. Konigl. Majeſtat des Davorhaltens waren, daß eine An
zahl von 40. Romer-Monaten wohl nicht zu vlel ſeyn!inogte,
mithin dieſe zu beſtimmen, und wle ohne Ausnahm' ſo auch ohne
daß hierunter ein Stand auf den andern ſehe, dahier zu Regens—
burg entweder mit baaren Geld, oder mit richtigen guten Wechſel—
Jriefen, und zwar in dreyen abgetheilten Friſten zu erlegen ſtunden,
deren die erſtere mit etwann  zwofff glelch auf die Zeit der erfolgen
den Kayſerl. allergnadigſten Ratification des diesfalls errichtenden

Relchs;Gutachtens: die zweyte von eben der Zahl Auüf den Monat
Julium, und die dritte mit dem Ueberreſt auf den Monat Septem-

ber furlauffenden Jahrs feſt geſetzt werden konte, uber welch einge
hende Gelder dann die Diſpoſition der commandirenden Geuiera-
litat, ſo. daß ſelbe jemanden zu: deren Erhebung ſelbſten beſtelle,

und:zu  dieſer, oder jener Zahlung ihm die jedesninhlige Anweiſung
 ertheile, zwar in allweeg zu uberlaſſen dabey aber aufzugeben ware,

ta41

einer Hochlobl. Reichs-Verſammlung uber Einnahm, und Ausgab
von Monat  zu Monat die Berechnungen:einzuſenden. Und da Jh

ro Kayſerl: Konigl. Majeſtat vorhin ſchon zu mehrmahlen ſich groß—
wuthigſt erklaret hatte, zum Beſten. des geſammten, Vatterlandes

auch zu Rett, und Befreyung Dero hochſt und hohen MitStan
den ſo gar die auſſerſte Kraften Dere Erb-Konigreichen und Landen
villigſt anzuwenden; So waren AllerhochſtDieſelbe umw, ſo mehr

auch
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auch in dieſem Stuck erbietig, uber die, Dero Durchlauchtigſten
Erz-Hauß kundbarer Maſſen zuſtehende Freyheiten, Privilegien,
und Exemptionen (mit feyerlichſter derenſelben Verwahrung je—
doch, und daß es zu deren Abbruch weder jetzt noch ins kunftige ge

reichen, oder angezegen werden moge) wiedermahlen hinaus zu ge—
hen, folglich von wegen Dero Oeſterreichiſchen Erb-Landen zu Au—

richtung einer ſolchen Reichs-Operations-Caſſa das ihrige eben
falls werckthatig, und ohnmangelbar beytragen zu laſſen; derge—
ſtalten jedoch, daß Kayſerl. Majeſtat durch das nunmehro zu erſtat—
tende fernere Reichs-Gutachten ausdrucklich auch dahin erbetten wer—
den mogten, jene hochſt-oder hohe Stande, welche wider Verhof—
fen in Zahlung ihrer Quoten widrig oder ſaumig ſich finden laſſen
wurden, darzu durch Reichs-Satzungs-maßige Mittel allergerech—
teſt, und nachdruckſam anhalten zu wollen:

Jndeme nun aber bey Anrichtung ſolch mehr erwehnter Ope-
rations-Caſſa es keinen andern Verſtand hatte, noch haben konnte,
als daß hieraus lediglich die gemeinſam obliegende Auslagen beſtrit
ten werden ſollen; So wolte

ad ztium was die jedem Stand, oder Creiß fur ſich ſelbſten obliegen—
de Verſorgung deren Seinigen ſowohl an Lebens-Mitteln, als
Kriegs-Nothwendigkeiten nicht nur im Feld, ſondern eben wohl in
Quartieren, auch auf Marche. und Remarchen aubetreffe, man
es dies Orts bey jenem lediglich bewenden laſſen, was hiernnter in
voriger. Zeit, und noch letzter Hand vermog des Reichs-Gutachten
vom 14ten April 1734. ausfuhrlicher bereits verſehen, und ange—
ordnet worden. Wie dann nicht minder

ad gtum in Betreff der Artillerie und Ammunition, doch ſo, daß
dem Gutbefinden der commandirenden Generalitat annoch heim—
gegeben werde, ob die Bey- und Zufuhrung einiger ſchweren Ar—
tillerie auch diesmal nothig ſeyn dorfte? und eben ſo

ad gtum des Marche-Weſens, Fuhrwercks, und Vorſpann, auch
Verhut- oder Abſtellung allenfalls zu Schulden kommender Exceſ.-
ſen halber, beh nur erwehnter Anordnung de anno 1734. in ſo

B weit
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weit ſolche immer auf die jetztmahlige Vorfallenheit ſchicklich, man
es wiederum bewenden lieſſe.

ad 6tum 7mum aber, in Anſehung des Commando, dann des
Ranas der Generalitat, auch wo die ausruckende Reichs-Execu-
tionsArmée ſich demnachſt zu verſammlen, und wo zu operiren
hatte? hielte man davor, daß, nachdeme der Rang erſterſagter
Generalitat ebenmaßig in denen vorigen Reichs-Schluſſen allſchon

feſt geſtellt, und ſich von ſelbſt verſtehe, daß die zuſammen ſtoſſen
de CreißVolker in allen vorkommenden Fallen, benanntlich auch
wo es auf Detachirung des ein- oder anderen Creiſes Trouppen
ankame, lediglich an das Commando der hohen Reichs-Genera—
litat zu weiſen, und ſelbem zu untergeben ſeyen, Jhro Kaiſerl.
Majeſtat in Ruckſicht auf das Allerhochſt-Deroſelben als dem
Oberhaupt des Reichs ohnehin zuſtehende Supremunr Directorium
in Bellicis die Anvertrauung ſothanen Commando auch Auswahl
und Beorderung deren mehr oder wenigeren Reichs-Generalen, ſo—

wohl, als die Beſtimmung des Verſammlungs- und Operations—
Orts vollkommen zu uberlaſſen ware.

ad gvum die vorhandene Reichs-Geſetze, bevorab da es ge—
genwartig auf deren Handhabung und auf den gemein obliegenden
Vollzug eines ueulichſt errichteten feyerlichen Reichs-Schluſſes vor
nemlich ankame, zur wiedermahlig- hinkanglichen Richtſchnur, und
zwar auch auf jenen unverhoffenden Fall hin, da ein Creiß, oder
Stand des Reichs wehrend- oder wegen Vollziehung ſeiner diesfalls
obhabenden Geſetz- maßigen Verbindlichkeit von innen, oder auſſen
gewaltthatig uberzogen, oder anderes derley Ungemach Jhme zu—
gefugt werden ſolte; bey welchen alteren Verordnungen dann, be
nanntlich aber dem mehr angeregten Reichs-Schluß de anno 1734.
und der darinnen vorgeſehenen gemeinſamen Hulfs Leiſtung, diesor—
tigen Ermeſſens es abermahl ſein ganzliches Verbleiben haben
konnte.

Schließlich wolle man Jhre Kayſerl. Majeſtat, wie uber—
haupt fur Dero in Grlaſſung des oberwehnten ferneren Commiſ-

ſions
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ſions-Decrets neuerlich zu Tag gelegte Reichs-Vatterliche Vorſor—
ge, ſo ins beſondere auch fur die beygefugte allergnadigſte Verſiche—
rung, von Handlung Dero Kaiſerlichen Amts eher nicht abzulaſſen
zu wollen, biß daß auch dem geſamten Reich der anjetzo von ſel—
bem zu machende Aufwand erſtattet ſeyn wurde, den geziemenſten
Dank hiermit bezeigt haben, und auf ſolche erkanntlichſt verehrende
allermildeſte Verſicherung hin, der unbeſchrankten Zuverſicht leben,
Allerhochſt-Dieſelbe nicht weniger allergerechteſt zu verordnen, und
an Handen zu geben, ſeiner Zeit ſich gefallen laſſen werden, wie
auch allenfalls welcher noch anderer Orten an Seiten des Reichs,
und deſſen getreuer Standen um ſothanen einsweiligen Aufwand
nach Anleitung deren Reichs-Satzungen am fuglichſt- und forder
lichſten ſich erhohlt werden moge oder ſolle. Salvis ulterioribus.

Magbeburg ex Commiſfione per Brandenburg- Culmbach. Be—
zoge ſich auf das am roten Jan. a. c. abgelegte Votum ganzen
Jnnhalts nach, und inhærirte auf das beſtandigſte, und ſtandhaf—
teſte allen denen dieſſeitigen bey aller Gelegenheit eingelegten, und
auf alle Art offentlich bekannt-gemachte Proteſtationen, und Ke—
ſervationen. Ult. Reſerv.

Burgund: Wie Oeſterreich.
Pfalzlautern ex Commiſſione per Bahern. Wie Bayern.
Biſanz Vacat.
Pfalz- Simmern ex Commiſſione per Bahern. Wie Bayern.
Hoch und Teutſchmeiſter, ex Commiſſione per Bayern. Jh—

ro des Herrn Hoch- und Teutſchmeiſters Churfurſtl. Durchl. treu
gehorſamſten Geſandtens gnadigſter Herr, und Principal verehren
das anderweite zum Schutz, und Beſten des geſamten Reichs er—
laſſene, und am 28. Febr. nachſthin dickirte Kayſerl. Commilſ—
ſions-Decret mit tiefeſten Reſpect hiermit.

Damit nun aber auch die Reichs-Vatterliche, ſowohl gemein—
te Kayſerl. Geſinnung den abgezielten heilſamen wahren Entzweck
erreichen moge.

B 2 So
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So wird von hochſtgedacht Jhro des Herrn Hoch-und Teutſch
meiſters Churfurſtl. Durchl. darfur gehalten, ohnumganglich er
forderlich zu ſeyn.

1mo Daß zu Herſtellung einer allgemeinen ReichsKriegs-Operations
Caſſææ wenigſteus 20 biß zo Romer-Monates verwilliget, und zu
deren baaren, oder in ſichern Wechslen beſtehen konnenden Einle

gung/,
2do driy Friſten, als die erſte in dieſen Monat May, die zweyte

mit Anfang Julii, und die dritte in nachkommenden Monat Sep
tember dergeſtalten beſtimmet werden mogten, daß kein Stand auf
den andern zuzuwarten, weniger ſich darauf zu beruffen haben ſolle,
auch keinem cinige Ausnahm von gegenwartigen allgemeinen Bey
trag, unter was fur einem Vorwand es immer geſchehen wurde,
zugeſtatten, ſondern moroſi, oder renitentes durch Reichs.Sa
tzungsmaßige Mittel dazu anzuweiſen ſehn, und gleichwie nun

ztio die Diſpoſitio derer ad Caſſam eingehender Gelder nach Mas
gab voriger Reichs-Schluſſen der commandirenden Reichs-Gene-
ralitat in allwege uberlaſſen werden konte, alſo auch hatte dieſelbe

dem Reichs-Convent eine richtige Berechnung daruber zur gehori
gen Zeit abzugeben.

4do Hatte ein ein jeder Creiß ſowohl im Feld als im Quartier, und
ſonſten nothiger Orten die ſeinige mit aller Erfordernus zu unter

halten, einfolgbar wegen Errichtung deren Magazinen mit der
commandirenden Reichs Generalitat ſich in Zhiten einzuverſtehen,

auf Art, und Weiſe, wie es in andern dergleichen Fallen vorhero
allſchon mehrmalen geſchehen. Nicht minder hatte

gto. ein jeglicher Creiß die Artillerie und Ammunitions-Bedurf
nuſſe ſamt dem darzu erforderlichen Perſonali anzuſchaffen, und
nach der commandirenden Relſchsö-Generalitat Verlangen dahin
zu ſtellen, wo dieſelbe es nothig zu ſeyn, ermeſſen wird.

6to Waren wegen des Marche-Weſens, Fuhrwerks, und Vor—
ſpanns nach dem vorhandenen Reichs-Gutachten vom 16ten April

i734.
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1734. En ſo weit es auf den dermaligen Fall ſchicklich iſt) alle
nothige Mas-Reglen zu nehmen, und weilen

7mo die Anordnung des Commando uher die  Reichs-Executions-—
Armee von Jhro Kayſerlichen Majeſtat abzuhangen haben wird,

und Allerhochſt-Dieſelbe auch wegen des Raugs der ubrigen dabey
befindlichen Generalen es bey denen im Mittel liegenden Reichs—
Schluſſen belaſſen werden, alſo auch ware

3vo Allerhochſt gedacht Se. Kayſerl., Majeſtat vi ſupremi Directo-
rii in bellicis anheim zu geben, wo die Reichs-Armée, ſich zu ver

ſammeln, und die Operationes zu Errichtung des ReichsSchluß
maßigen Entzwecks anzufangen haben ſolle, und es ware auch die
CreißKriegsManuſchaft an die commandirende Generalitat um

nach deren Gutbefinden angewendet werden zu konnen, anzuweiſen,

wohingegen
y9no einem jeden Stand des Reichs im Fall derſelbe wegen Erful—

J

lung ſeiner Reichsſtandiſchen Obliegenheit, von wem es auch ſeyn
mogte, angefochten werden wurde, ſchleunig zu Hulf geeilet, und

die Noth, als ob ſie das ganze Reich betreffe, angeſehen, der
Dbeunruhigende. Theil aber ipſõ facto pro hoſte Imperii gehalten
werden muſte, im ubrigen aber wurde
10mo die Kayſerl. gerechteſte Verſicherung (daß alle Stande des

Reichs wegen ihres der jetztmaligen Execution halber habenden
Aufwands ſchadleß gehalten werden ſolten) mit devoteſter Dank

ſagurig angenommen, und es wurde auch zu Jhro Kayſerl. Maje—
ſttat!hochſten Gemuths Billigkeit das unterthanigſt veſte Vertrauen
geeſetzet Allerhochſt Dieſelbe mildeſt belieben mogten, demnachſtens

zu verfugen, wie, und wo die Schadloshaltnng nach denen kla—
ren ReithbeGeſetzen zu erlangen ſeyn werde.i n. i opus fuerit,

reſeirvatis.n  enete  net: dia.
Pfalz Neuburg ex Connmimone per Bahern.  Wie Vayern.
Bamberg Vacat.
Bremen es Commiſlione per Braunſchweig Wolffenbuttel. Be

Bz zlehe
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ziehe ſich auf die, den 17ten Jan. a. c. ad Protocollum gegebe—
ne Declaration, und Reſervation.

Wurzburg. Jhro Hochfurſtliche Gnaden von Wurzburg beherzi—
gen gar wohl die dermalige bedenkliche Reichs-Umſtande, ſeynd
auch in Gefolg ihrer unter dem 17ten Jan. a. c. allſchon geauſ—
ſerten teutſch-patriotiſchen Geſinnung in allewege erbietig in Zu—
kunft alles auf das ſtandhafteſte mit anzugehen, was die Reichs—
Geſetze, und Societats-iaßige Verbindung zur. Wohlfahrt des
teutſchen Vaterlands als zu Aufrechthaltung des ſo nothigen Reichs
Syſtematis, und zur ſchleunigen Hulfs-Leiſtung wirklich bedruckter,

um leider! der weiteren zu beforchtenden Gefahr, vorliegender
Creiſe, und ausgeſetzten ihrer hohen, und loblichen Mit-Standen
erheiſchen wollen; haben demnach Dero treugehorſamſte Geſandſchaft

auf das am 28ten Pebr. dictirte hochſt venerirliche Kayſerliche
Commifſſions-Dectret als die hiernach unter dem 11ten Martii per
Dictaturam privatam gleichmaſſig communicirte Puneta delibe-
randa auf folgende Art zu votiren gnadigſt befehliget, und zwar

quoad Deliberandum imum wolle man ſich um ſo mehr jenen Vo-
tis beygeſellen, ſo wegen der Anzahl deren RomerMonaten am
favorableſten ſich vernehmen laſſei, da man aus der Erfahrung,
dann dem Hergang ehemaliger Zeiten gnugſam uberzeuget, daß
eine mittels exklecklichen Romer-Monaten herzuſtellende Opera-
tions Caſſa, wann anderſt mit einer Reichs-Armatur was frucht
barliches erzielet werden wolte, allerdingg als eine unumganglich
nothige Erfordernuß zu erachten ſeye, mit dem Zuſatz jedach, daß

ſoolche Zahl in drey Friſten, als nemlich ultima Maji, Julii
Septembris, und zwar jedeßmal mit einem betrefenden Drittel ſol
len entrichtet. werden: und da die ubrige Puncta heyeits in vorigen
Zeiten uber gleiche Angelegenheit vorgekommen ſeynd ʒ als will man
ſich auf jene deſſenthalben abgefaßtr RzichsSchluffe. vom 14ten
April und 2 rten May 1734. in ſo weit ſelbe, nemlich auf ge—
genwartige Umſtande applicabel, Kurze halber beziehen, und ſfich
jenem annoch conformiren, was bereits von der Furtr. Herzogl.

Bayeri
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Vayeriſchen Geſandſchaft deſſenthalben geauſſert worden. Ulterio-
ra reſervando.

PfalzZweyhbrucken. Sehe der gnadigſten lnſtruction taglich ent—

gegen.
Worms: ex Commiſſione per Augsburg. Von wegen Sr.

Churfurſtl. Gnaden zu Maynz als Biſchoffen zu Worms c. hatte
man ſich uber diejenige Deliberanda ulteriora, die zu Vollziehung
des jungeren Reichs-Schluſſes puncts ſecuritatis publicæ am
1rten Martii abhin per privatam Dictaturam communiciret
worden, dahin votando zu auſſern, und zwar

ad 1mum nachdeme zu Ausfuhrung des vermittels von Kayſerl. Ma
jeſtat wirklich allergnadigſt begnehmigten Reichs-Gutachtens un—

term 1Jten Jan. a. q. erfolgten Reichs-Schluſſes eine Anzahl Ro
nierMonaten des forderſamſten nothig ſeyn wolle, ſo glaubten Jh

tro Churfurſtl. Gnaden, daß ſothane Anzahl auf zo. beſtimmet
werden koune.

ad 2dum halteten Jhro Churfurſtl. Gnaden ihres hochſten Orts gna
digſt dafur, daß in Loré Regensburg eine allgemeine Opera-

unions-Caſſa zu errichten ſeyn werde, zu welcher die verwilligte Ro
merMonat entrichtet werden konten; ju dem Ende dann 3. Zieh—

ler, als das Eud Maji, Julii, und Septembris feſt zu ſetzen wa
ren, worinnen die Romer-Monat dem Reichs-Caſſier-Amt entwe
der mit baaren Geld, oder in guten valahlen Wechſel-Briefen ohn
fehlbar, und dergeſtalten zuzuſtellen waren, daß kein Stand auf
den andern ſich beruffen,.oder mit der Bezahlung um deswillen
zuruck halten moge, wobey dann Kayſerl. Majeſtat alleruntertha—

nigſt zu erſuchen waren, die zahlungsſaumige Stande durch die
geſetzmaßige Mittel zu wirklichen Abtrag ihrer Quoten Obriſt-rich
terlich anhalten zu. laſſen: Gleichwie nun dieſe zur Operations—
Caſſa beſtimmte RomerMonat nicht fur jene Auslagen, welche ein
jeder Creiß bey ſeiner zuſtellenden Creiß-Armatur ins beſondere zu
machen hat, ſondern zu Beſtreittung derenjenigen Unkoſten eigents
gewidmet ſeyen, welche nach dem Vorgang vorheriger gleicher Zeit

Umſtanden

J



16 RKeichs/Furſten-Raths, protocoll, de dato 2. Ma) 1767.

Umſtanden von allen des Reichs hochſt- und hohen Standen insge—
mein zu tragen, mithin auch dorthin alleinig zu verwenden ſeyen:;
ſo werde hieruber der commandirenden Reichs-Generalitat die wei—
tere Diſpoſition zum wahren Dienſt, und Beſten des Vatterlands
lediglich zu uberlaſſen, derſelben jedoch anheim zu geben feyn, zu
ihrer Erleichterung jemanden zu beſtellen, welcher die Gelder nicht
allein erhebe, ſoudern auch auf derſelben Anweiſung ſolche wei—
ters auszahlen und daruber der Reichs-Verſammlung von Monath

zu Monath Rechnung lege, wo daun
ad ztium einem jeden Creiß ohnehin obliegetydie ſeinige mit allen

Nothdurfften ſo wohl an Lebens-Mittel, als ſonſtigen Kriegs-Er
fordernuſſen im Feld, wie in denen Stands-Quartieren, und ſo bey
Marchen und remarchen tuchtig zu beſorgen, und zu unterhalten,
des Ends dann nach dem VBorgang' vorheriger, und zumahlen de
ren 1734iger MaßReglen an bequemen milt. ider hohen Generali
tat zu vereinigenden Platzen hinlangliche Magazinen zu errichten
ſeyn wurden.

ad 4tum Jeder Creiß habe in gleicher Abmaß nach der Poportion
der zu ſtellen habenden Creiß-Mannſchafft ſein Quahtum an Ar
tillerie, und darzu gehoriger Gerathſchafft an Munition, Officlers,
Jngenieurs, Feuerwerker und Handlanger an Ort und Ende, wo
es die Generalitat fur dienlich finden wird, ohnabgangig zum Feld
zu beſorgen, wobey jedoch ſchwere nur zu Belagerungen dienliche
Artillerie (wann nicht die commandirende Generalitat nach Um
ſtanden ſolches beſonders gut finden wurde) nicht nothig zu ſeyn
ſcheinet.

ad 5 tum Jn Betreff des March-Weſens, Fuhrwerks und Vorſpanns

werde ſich in ſo weit, als es auf dermahlige Zeiten thunlich, an
deme zu halten ſeyn, was hierunter den 16. April 1734. in dem
damahligen Reichs-Gutachten ad Punctum 6tum hellebet worden,
ſo, daß uberhaupt allen Desordres mittels guter MannsZucht,
ſo viel moglich vorgekommen werde.

ad
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ad 6tum Seye Kayſerl. Majeſtat allerunterthanigſt zu uberlaſſen, we—
gen dem Commando der Reichs-Armee mildeſt zu verfugen; wegen
dem Rang aber deren Reichs- und anderen Generalen ſeye ſich dieſſei—

tigen Ermeſſens an denen vorherigen Schluſſen, und beſonders an
dem Reichs-Gutachten vom 11. Merz 1704. und 14. April 1734.
lediglich zu halten.

au 7mum Wo ſothane Reichs-Armee ſich zu verſammlen, und wo ſel—
bige zu operiren habe, ſeye Kayſerl. Majeſtat ganzlichen anheim zu
laſſen, wobey die Creiß-Volker in allen von Zeit zu Zeit ſich ereignen
den Fallen an die Diſpoſition der commandirenden Reichs-Gene—
ralitat anzuweiſen waren, alſo, daß dieſer frey ſtehe, von dieſes, oder
jenes Creiſes Trouppen durch Detachements, oder in andere dien—
liche Wege den nutzlichen Gebrauch zu machen.

ad gvum Hierunter, und wie ein Creiß den andern zu ſecundiren ha—
be, gebe ohnehin die Executions-Ordnung klares Ziel und Maaß,
zumahlen es dermahlen um den Vollzug eines gemein verbindlichen

Reichs-Schluſſes, wovon ſich Niemand, und unter keinerley Vor—
wand entziehen kan, ſodann auf die Aufrechthaltung deren alteren

Reichs-Satzungen furnemlich ankommet, ſollte ſolchemnach ein

.Stiand, oder ein Creiß wegen Vollzug dieſer Reichs- Schluß- und
Verfaſſung-maßigen Verbindlichkeit in Gefahr, oder Schaden kom
men, ſo ware dieſe ihm zugehende Noth, als das ganze Reich betref—
fend anzuſehen, Jhme ſofort nach Masgab deren diesfallſigen vorhe
rigen ReichsSchluſſen geſamter Hand zu Hulf zu eilen, wo ubrigens

die in dem jungeren Kayſerlichen Commilſſions-Decret wegen Er—
ſtattung des zu jetztmaligen Execution machenden Aufwands beſche—

hene Kayſerliche allermildeſte Verſicherung mit allerunterthanigſten
Dank anzunehmen, und zu verehren ware.

PfalzVeldenz: ex Commilſſione. per Bayern: Wie Bayern.
Eichſtatt: ex Commiſſione per Augsburg. Fur die wegen der auf

das den 20. entwichenen Monats erfolgte Ableben des Hochwurdig—
ſten Furſten und Herrn, Herrn Johann Anton, Biſchoffen, und des
Heiligen Romiſchen Reichs Furſten zu Eichſtatt, Hochfurſtlichen Gna

C den
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den Hochſtſeeligen, von einem nunmehr regierenden Hochwurdigen
DemCapitul daſelbſt erhaltenen beym Hochlobl. Chur-Maynziſchen

Reichs-Directorio ubergebenen Vollmacht, von einem auch Hoch
lobl. Salzburgiſchen Directorio beſchehenen Anzeig, erſtattete man
demſelben den geziemenden Dank; hierzu empfangenen Hochgnadi—

gen Befehl zu Folge ohnermanglend, von hocherſagt regierenden
Dom-Capituls wegen all dasjenige mit anzugehen, und beforderen

zu helffen, was Kaiſerl. Majeſtat allerhochſter reſpect des geſamm
ten Reiches Ehr und Mutzen, auch deſſen hochſt-und hohen Standen

jeweilens vorkommende Anliegenheiten immer erheiſchen mogen.
Worzu von allerſeits vortreflichen Geſandtſchaften die beliebige An—
weiſungen ſich ausgebeten wurden, denen zu beharrlich hoher Ge
wogenheit man ſich hiermit beſter Maſſen empfohlen haben wollte.

Jm ubrigen, und da Hochſtſeeligſt gedachte Se. Hochfurſtl. Gna
den in noch vorſeyender Securitats. Sache am 17. Jan. abhin ſich
nach Dero gewohnlich-ReichsFurſtlich-patrlotiſchen Geſinnung be
reits votando geauſſeret, als will auch hochermeldes regierendes
Dom Capitul in Anſehung der quæſtionis quomodo? uber die
den 11. Martii darauf per privatam Dictaturam communicirte
dahin einſchlagende 8. Puncta deliberanda mit Dero Gutachten
nicht entſtehen, ganzlichen dafur haltend, daß gleichwie die 5z. erſtere
ſich von ſelbſten ohnſchwer ergeben, als bevorab ad 6tum es keine

andere Meinung haben werde, als, daß wie von Jhro Kaiſerlichen
Majeſtat die Anordnung des Commando uber die auf ſt lle de

zu ennReichsExecutions-Armée abhange, alſo Allerhochſt-Dieſelbe ſo
dann auch monoen r

 ν /uſſen auergnadigſt belaffenwurden. Und ware nicht minder al ?7mum Allerhochſt Deroſelben

vĩ ſuprami Directorii, in bellicis, die Verſammlung der Armee,
wohin es nothig, und deren Operationes zu dem ReichsSchlußma
ſigen Entzweck allergehorſamſt anheim zu geben, worbey dann auch

die Creys-Volker in allen Particular-Fallen an die commandirende
Generalitat um ſolche nach Gutbefinden ohne Unterſcheid anwenden

iu
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zu konnen, zu weiſen waren. Nachdeme auch ad gvum ohnehin
kein Reichs-Stand in vorliegenden gemeinſamen Anliegen von ſei—
ner Societats- maßigen Obliegenheit unter keinem Vorwand zuruck
bleiben konne; So ware demjenigen Creyß, oder Stand, welcher
wegen des Vollzugs ſeiner Verbindlichkeit, von wem es ſeye, ange
fochten, oder in Gefahr geſetzt werden ſolte, ſchleunig zu Hulfe zu ei
len, und die ihme zuſtoſſende Noth „als das ganze Reich betreffend,

mithin den beunruhigende Theil ipsö factöõ pro hoſte Imperii an—
zuſehen. Wo ubrigens es die Meinung haben wird, daß in ſolchen
Vorfallenheiten, wo die Gefahr auf dem Verzug haftet, oder welche
nicht von der auſſerſten Wichtigkeit ſeynd, und in die Quæſtionem
quomodo? als naturliche Folgen der Reichs-Schluß- maßigen
Vollziehung einſchlagen, die Inſtructiones allemahl mit Weitlau—

figkeit, und oftermahls ſchadlicher Zeit-Verſaumnuß erſt einzuhohlen
weder rathlich noch thunlich ſeyn dorfte.

Sonſten aber man die im jungeren Kayſerlichen Commiſſions-
Deeret wegen Erſtattung des zur Execution erforderlichen Auf—

waubs enthaltene allermildeſte Kaiſerliche Verſicherung ſelbſt aller
gnadigſt angebottener Maſſen mit allertiefeſten Dank zu verehrenhatte.

Sachſen-Waimar: Da Jhro Hochfurſtliche Durchlaucht zu Sach
ſen-Waimar unterm 10. und 17. Jan. a. c. diejenige Urſachen ad
Protocollum gegeben, um welcher Willen es auf Jhro Seite unmog
lich geweſen, an dem in dieſer Angelegenheit ausgefallenen Concluſo
Imperii Antheil zu nehmen; So muſſe man ſolchen auch dermahlen
vor wie nach inhæriren, ſey auch auf das hochſt zu venerirende Kay—
ſerliche Commiſſions- Decret vom 28. Febr. c. a. und die bey der
Gelegenheit in Umfrag geſtellte Deliberanda ſich weiter vernehmen

zu laſſen, um ſo weniger im Stande, als man dieſerwegen noch zur
Zeit mit keiner Inſtruction verſehen worden, ſolcher Geſtalt aber
weiter nichts thun konne, als daß man lediglich reſervanda reſervire.

Speher: Jhre Hochfurſtliche Gnaden zu Speyer ſeyen aus der Erfah
rung, und dem Hergang voriger Zeiten uberzeugt, daß eine durch er—

C 2 kleck,
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kleckliche Roner-Monate herzuſtellende Operations- Caſſa (wann
anderſter mit einer Reichs-Armatur was fruchtbarliches erzielet
werden wolte) zu Ausfuhrung deſſen, was durch den Relchs Schluß
vom 17. Jan. dieſes Jahrs gemeinnutzlich beſchloſſen worden, aller
dings fur eine ohnumganglich nothige Erfordernuß anzuſehen ſeye;
Hochſtdieſelbe ſeynd dannenhero in Gefolg ihrer ſchon erklarten
teutſch patriotiſchen Geſinnung in allweeg erbietig, ferner alles das
ſtandhaft mit anzugehen, was die Reichs-Geſez und Societats-maf—

ſige Verbindung zur Wohlfart des Vaterlands, zu Aufrechthaltung
des Reichs Syſtematis, und zur ſchleunigen Hulf-Leiſtung wurklich
bedruckter, und weiterer Gefahr ausgeſetzter Jhren hohen, und Lobl.

Mit-Standen von Jhro erheiſchen wolle; Werden mithin quoad
Deliberandum

zmum 2dum (ſo ſchwer es auch ihren durch vorige Krieg erſchopft,
und erarraten Hortiſtiſtiſchen Land und Leuten fallen muß) von rich—
tigen Erlag der Summe deren in drey Terminen, und zwar ultimä
Maji, Julii Septembris zu beſtimmenden zo. Romer Monaten
an die des Ends zu beuennende Leg-Stadt (als worzu Regensburg
fich am beſten ſchicken wurde) ſich nicht entziehen; und in Betref de—
ren ubrigen 6. Deliterations-Puncten Jhro alles mitgefallen laſſen,

was wegen benothigter Magazinen, Artiſlerie- und Ammunitions-
Bedurfnuß, des March-Weeſens, Fuhrwerk, und Vorſpann, Pro—
viant, Rang der Generalitat, Secundirung wider feindliche Ein—
falle, und Verhutung ſonſtiger Desordres und Exceſſen in dem
Reichs-Gutachten vom 14. April 1734. heilſamlich ſchon verſehen/

in ſo weit nemilich ſothane Furkehrungen denen jetzigen Zeit Umſtan
den und Fallen angemeſſen, ſonderbar aber zu ungehemmter Bewe
gung der Reichs-Armee, und deren Operationen glucklichen Fort
gang dienſam ſenn mogten. All welche beſondere ad caſum Belli
præſentem einſchlagende Anordnungen dann dem an Kapyſerliche
Magjeſtat allergehorſamſt abzuſtattenden Reichs-Gutachten dieſſeitl—
gen Ermeſſen nach einzutragen, und dieſem nicht allein der allerunter

thanigſt verbiudlichſte Dank fur die in Dero hochſt zu verehrenden

Com-
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Commiſſions. Decret de dictato vom 28. Febr. dieſes Jahrs ge
auſſerte allergerechteſte Kayſerliche Indemniſations Verſicherung,
ſondern auch die ausdruckliche Clauſul beyzurucken ſeye, daß nemlich

in Vollſtreckung dieſer gemein bindigen, und nicht die mindeſte Aus—
nahm leidende Obliegenheit, keinen Stand auf den andern zu warten,
oder auf denſelben ſich zu beruffen, hiervon auch ſub quocunque
Prætextu ſich zu eximiren, und zu entlaſten, zugelaſſen, nebſt deme
auch gegen denjenigen, welcher ein andern Creys, oder Stand wegen

des Vollzugs ſeiner Verbindlichkeit zu beunruhigen, oder zu uberfal—
len, unternehmen wurde, Juhalts erwehnten ReichsSchluſſes nach
denen Reichs-Geſetzen zu verfahren ware. Ulteriora reſervando.

Sachſen-Eiſenach: Wie Sachſen-Waimar.
Straßburg ex Commiſſione per Bayern, Se. Hothfurſtl. Durch

laucht wolten ſo viel die zu Formirung einer Reichs-Kriegs-Opera-
tions-Caſſa anforderende ergiebige Anzahl Romer-Monate betrift,

ſiich davon gleich anderen, fur die Beybehaltung der Reichs-Verfaſ—

ſung beeiferten hohen MitStanden keines Weegs entſchutten, ſon
dern vielmehr denen Majoribus beypflichten, welche auf zo. Romer

Maonate den Antrag machen. Wie Sie dann zu all demjenigen Reichs—
atriotiſch zu concurriren erbietig ſeynd, was zu Unterhalt- und

Conſervirung der zu ſtellenden Reichs-Armee fur Verordnungen
dienlich erachtet wurden. Ulteriora, ſi opus, reſervando.

Sachſen--Coburg: Vacat.
Coſtanz: Sr. Hochfurſtliche Rminenz zu Coſtanz erkenneten vor al—

lem mit tiefeſter Danks-Verehrung, daß Jhro Kanyſerliche Majeſtat
vermittelſt Allerhochſtderoſelben in nunmehriger Umfrag ſtehenden
anderweiten Commilſſions. Deerets fur die geſetzmaßige Herſtellung
des innerlich geſtohrten Reichs-Ruheſtands dero unermudete preis
wurdigſte Sorgfalt neuerlich zu Tag zu legen, auch zum Troſt deren
jenigen, die zu Erfullung ihrer diesfalligen Reichsſtandiſchen Oblie
genheit zu einsweiligen Koſten-Aufwand ſich einzulaſſen hatten, die
allergerechteſte Erſatz- Verſchaffung vorhinein zu verſichern allermil-
deſt geruhen wollen. Welche Verſicherung dann keines Weegs zweif

C z len,1—
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len lieſſe, Allerhochſtgedacht Jhro Kayſerliche Majeſtat zu ſeiner Zeit
nach Beſchaffenheit des da- oder dortigen Betragens, und Anleitung
der obhandenen kundbaren Reichs-Geſetzen, hierunter das weitere zu
verfugen, und treugeſinnten Standen die bequemſten Weege zu Wie

dererlangung ihres Vorſchuſſes Reichs-vatterlich auzuzeigen allergna
digſt von ſelbſten ohnfehlbar bedacht ſeyn wurden.

Je leichter nun, nach deſſen Vorausſetzung Sr. Hochfurſtl. Emi-
nenz auf die aus oberwehnten Kayſerl. Commiſſions-Decret vor
gelegte Berathſchlagungs-Puncten, und zwar

ad imum 2dum die ohnausweichlich Nothwendigkeit einer anzule—
genden gemeinſamen Reichs-Operations-Calſſa einſeheten; ſo we
nigern Anſtand nehmeten Hochſtdieſelbe, jenen zum theil ſchon vor
hergegangenen Votis beyzutretten, welche es zum Behuf ſolcher dahier

in loco Comitiorum zu errichtenden Operations-Caſſa auf Be
ſtimmung einer Anzahl von 40. Romer-Monaten, die da in dreyen
jede zu 2. Monaten von der andern abgetheilten, und mit dem Monat
September dieſes laufenden Jahrs ſich endigenden Friſten baar, oder
mit richtigen Wechſel-Briefen zu erlegen waren; Sodann auf Ue
berlaſſung der Diſpoſition uber die eingehende Gelder an die com-
mandirende Reichs-Generalitat, jedoch daß von Zeit zu Zeit einer
Hochloblichen Reichs-Verſammlung die Berechnungen eingeſendet
werden: und endlich darauf antrageten, daß Jhro Kayſerliche Ma
jeſtat allerunterthanigſt erbeten werden mogten, um willen die Ge—
ſetze ſelbſten in Fallen, wie der gegenwartige, weder Saumſal noch
Ausnahm, noch auch, daß ein Stand auf den andern warte, verſtat
teten, die gegen Verhoffen widrig, oder ſaumig ſich findende mit Reichs

Verfaſſungmaßigen Ernſt, und ohnnachſichtlich, zu Leiſtung ihrer
Schuldigkelt anhalten zu wollen.

ad ztium und ſo viel die aus ſothaner gemeinſamer Reichs-Operations-
Caſſa nicht zu beſtreitende Auslagen, ſondern die einem jeden ins be

ſondere obliegende Verſorgung deren Seinigen mit Kriegs-Noth—
wendigkeiten ſo wohl als mit Lebens-Mittlen und ſonſtigen Bedurf

nuſſen,



Reichs-Furſten/Kaths-Protocoll, de dato 2. May 1757. 23

nuſſen, ſeye es im Feld, in Quartieren, auf Marche- und Remar-
chen, anbetreffe, lieſſen Se. Hochfurſtl. Eminenz es uberhaupt ben
denen vormahligen Reichs-Schluſſen, inſonderheit jenem vom 14.c.

April 1734. bewenden.

ad 4tum Glaubten Hochſtdieſelbe, daß fur jetzo, und bis nicht etwann
die commandirende Reichs-Generalitat auch einige ſchwere Ariille—
rie beyzufuhren nothig erachten ſolte, es genug ſeyn dorfte, an ſtatt
der ehemahls einem jeden Creis zugetheilten zwey Falecons nach heu—

tiger Krlegs-Art zwey Haubizen nebſt denen zu jedem ausruckenden
Jnfanterie-Regiment gehorigen Feld-Stucken mitzugeben. Wo
im ubrigen es dieſes Puncts halber, wie auch

ad gtum wegen des Mareh-Weeſens, Fuhrwerks, und Vorſpann,
nicht weniger wegen Verhutung, oder Abſtellung vorgehender Ex-
ceſſen, bey denen alteren diesfalligen Anordnungen ſonderbar dem
obangezogenen Reichs-Schluß de anno 1734. in ſo weit ſolcher
auf den jetzigen Vorfall anſchlage, lediglich-und eben auch hiebey

ad 6tum 7mum in Anſehung des Generalitats-Rangs zu belaſſen
die Uebertragung des Commando hingegen, auch Beſtimmung des
Verſammlungs- und Operations-Ort, nebſt allem jenem, was ſon
ſten in das Jhro Kayſerliche Majeſtat zukommende Supremum Di—
rectorium in belliecis einlauffe, Allerhochſtderoſelben ganzlich an
heim zu geben, davor gehalten wurde. Endlich und

ad gvyum waren Se. Hochfurſtl. Eminenz gleichfalls der Meinung,
einzig dasjenige wiederum pro baſi zu nehmen, und benanntlich auch
auf den Fall hin, da jemand, wer der ſeye, von auſſen, oder innen ei—
nen Creis, oder Stand wahrend der vorhabenden Reichs-Execu—
tions- Vollſtreckung wider beſſeres Verſehen gewaltthatig zu uber
ilehen, zu uberfallen, oder zu beunruhigen ſich beygehen lieſſe, ſeinem

vollkommenen Jnhalt nach zu erneuren, was auf eben derley Fall
mehr angeregter Reichs-Schluß de anno 1734. deutlich und in ter-
minis vermoge. Ulteriora reſervando.

Sach
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Sachſen-Gotha. Sehe ſich gemußiget, demjenigen, was Nah
mens Jhro Hochfurſtl. Durchlaucht unterm 10. und 17. Jan. a. c.
ad Protocollum gegeben worden, nochmahlen zu inhæriren, und
befanden ſich dahero Hochſtdieſelben aus denen daſelbſt angefuhrten
wahrhaften, und notoriſchen Grunden an allen andern Maß-Reglen,
und deren Folgen Antheil zu nehmen, auſſer allen Stande.

Augsburg: Auf das anjetzo in Propoſition geſtellte fernerweite Kay
ſerliche allergnadigſte Commiſſions-Decret, und auf die am rr.
Martii jungſthin privatim dictirte Berathſchlagungs-Puncten
hatten Jhre Hochfurſtl. Durchlaucht zu Augsburg ihn Geſandten da—
hin gnadigſt inſtruiret, daß nachdeme quod ad

1imum ben ſo andringlich allgemeiner Vorfallenheit die ſchleunig und
ergiebige Hulfsleiſtung die gewuhrigſte zu ſeyn ſcheine, Hochſtdieſelbe,
daferne die mehrere Meinungen auf die Abgab von 40. Romer-Mo
nat, jedoch alsdann in wohlleidentlichen, und ertraglichen Friſten,
gerichtet ſeyn wurden, ſolchen beyzuſtimmen, Jhro nicht entgegen
ſeyn lieſſen, im Fall hingegen auf wenigere der Antrag ſeyn ſolte, ſo
waren doch nach Hochſtderoſelben Bedunken wenigſt zo. Nomer—
Monat, und zwar in kurzeren, und etwann auf einzuſchrankende 3.

Cerminen zu reſolvirenz deren Bezahlung alsdann in Baarſhaft,
oder mittels richtigen Wechſel-Briefen zu beſchehen hatte, ohue daß
jemanden von dieſem allgemeinen Beytrag einige Ausnahm, oder an
ſonſten haben mogende Abrechnung geſtattet werde.

ad 2dum ware eine allgemeine Operations-Calſſa allhier zu Regens
burg zu errichten, und derſelben Diſpoſition wie voriges mahl an—
zuordnen, ſo fort in ſolche die Gelder auf Ziel, und Zeit von jeden
Concurrenten ohnverweilt, und anderer ohnerwartet, einzuſchut—
ten, die wider Verhoffen Saumige aber durch Reichs-Satzungs

maßige Mittel zur Bezahlung anzuhalten.

ad ztium 4tum stum ware billigſt auf die vormahlige ReichsAn—
ordnung de anno 1734. das Augenmerk zu nehmen, und da

au
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ad ſtum 7mum gleichfalls anno 1734. hieruber bereits einige Vor
ſehung geſchehen, ſo ware dasjenige, was in beeden dieſen Puncten
enthalten, Jhro Kayſerl. Majeſtat allerhochſter Vorkehrung zu uber
laſſen.

ad gvum aber wurde ebenmaßig deme nachzukommen ſeyn, was hiexun

ter in denen alteren Reichs-Verordnungen verſehen, und anzutref—
fen ſeye.

Hauptſachlich ware ubrigens Jhro Kayſerl. Majeſtat ſowohl fur
Dero in obangezogenen hochſt-venerirlichen Kayſerl. Commiſfions-
Decrxet abermahl bezeigte Reichs-Vatterliche Sorgfalt, als nicht we
niger fur die allergnadigſt beygefugte Indemniſations-Verſicherung
des anjetzo von geſamten Reich machenden Aufwands der allerunter—
thanigſte Dank zu erfſtatten, und Allerhochſtderoſelben ſothane Indem-
niſation ſeiner Zeit zu allermildeſten Andenken, und Verfugung an
zuempfehlen. Ulteriora, ſi opus, reſervando.

Sachfen-Altenburg. Wie Sachſen-Gotha.
Hildesheim. ex Commiſſione per Bayern. Habe zwar mit der

vor ohngefehr einer Stund angelangten Reichs-Poſt von Seines
gnadigſten Herrn Churfurſtlichen Durchlaucht eine favorable In-
ſtruction erhalten; nachdemahlen aber fur heut das Conckuſum
ohnehin ſchwerlich zu Stand gebracht werden dorfte, auch die Kurze

der Zeit nicht geſtattet, aus dem empfangenen gnadigſten kſ
e criptodas behorige Votum heraus zu ziehen; Als wolte man ſich vorbehal—

ten, das weitere in Proxima zu auſſern
JBrandenburg-Onolzbach. Auf das ſo eben in Propoſition ge

ſtellte hochſtvenerirliche Kayſerl. Commiſſions- Decret de dictato

2gten Febr. nuperi hat dieſſeitig treu gehorſamſte G ſ dſch f
ean at inConformitat der hiezu erhaltenen gnadigſten Inſtruction nachfol—

gendes zu auſſeren.

Des regierenden Herrn Marggrafen zu Brandenburg Onolzbach,
Hochfurſtl. Durchlaucht, verehren mit dem allerunterthanigſten Dank,

daß Jhro Kayſerl. Majeſtat nach Allerhochſtderoſelben vor des Reichs

D Wohl—
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Wohlfahrt unermudet fortſetzenden preiswurdigſten Sorgfalt, und
in Folge des menſe Jan. c. a. errichteten Reichs-Schluſſes ein ander
weites auf die forderſamſte Wiederherſtellung der auſſerſt zerrutteten
Reichs-Ruhe abzielendes allergnadigſtes Commitſfions -Decret zu
erlaſſen geruhet. Se. Hochfurſtl. Durchlaucht ſind in ſerupuloſe-
ſter ihrer Reichsſtandiſchen Obllegenheit ganz willig, und berelt nebſt
Dero hochſt-und hohen Reichs-Mit-Standen alles dasjenige mir an
zugehen, was nur immer zu bald moglichſter Erreichung eines ſo heil
ſamen Entzwecks dienlich ſeyn kan. Sie nehmen dahero keinen Anſtand

ſich auf die aus mehr hochſtgedachten Kayſerl. Tommiſſions De-
cr et gezogene Deliberations-Puncten dahin zu erklaren, daß nemlich

ad 1mum das in Vorſchlag gebrachte Quantum von z0o. bis 40. Ro—
mer-Monaten zu verwilligen, ſolches auch

ad 2dum binnen dreyen leidentlichen, doch nicht allzu weit von einander
entfernten Friſten zu der in Loco Comitiorum zju errichten ſeyenden
Reichs-Kriegs-Operations. Caſſa ohne Ausnahm entweder baar,
oder in acceptablen Wechslen zu liefern ware „uber welche Gelder
zwar die freye Diſpoſition nach Masgab derer bereits vorhandenen
Reichs-Schluſſe in alle Wege der commandirenden Reichs-Gene
ralitat uberlaſſen werden, leztere aber gehalten ſeyn ſolle, von Monat

zu Monat, oder von Viertel Jahr zu Viertel Jahr uber die Verwen
dung ſothaner Gelder dem Reich eine richtige Berechnung vorzule

gen. Gleichwie hingegen

ad ztium 4tum stum dieſelbſtige Unterhaltung derer Mannſchafts-
Contingenter, Anſchaffung aller Bedurfniſſe an Artillerie, und

NMunition, Fuhrwerks, Vorſpanns, und dergleichen ein Conſecta-
rium der Zuſammenſtellung iſt, das mehreſte aber die geſamte hier
auf votirende Reichs-Creiſe quã tales angehet, und alldort anfor—

deriſt berichtiget werden muß; alſo laſſ.en Se. Hochfurſtl. Durch
laucht es vor der Hand bey ihrer Generalen Einſtimmung in all ſel
biges Detaglio um ſo mehr bewenden, als die Creiſe in Corpore

hier
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hlerunter die ſpeciele Vorkehrung zu thun, und die nothlge inner—
liche Anſtalten zu treffen haben werden. Da im ubrigen

ad 6tum 7mum 8e gvum ſo viel die Anſtellung des Commandco
uber die Reichs-Armée, derſelben Verſammlnng, und Gebrauch

dzum ReichsSchlußmaßigen Entzweck, den unter der Generalitat
zu beobachtenden Rang, dann die allenfalls erforderliche ſchleunige,
und Societats-maßige Hulfe zum Beſten dererjenigen Stande, oder
Creiſe, ſo wegen diesfallſiger Vollziehung ihrer Reichs-Standi
ſchen Obliegenheit in Gefahr kommen ſollten, Se. Hochfurſtliche
Durchlaucht es lediglich reſpectivd bey dem Jhro Kaiſerl. Maje—
ſtat hierunter gebuhrenden Allerhochſten Vorrecht, dann dem anno

1734. in Puncto Armaturæ Imperii errichteten ReichsSchluß
nebſt der von Jhro Kaiſerl. Majeſtat in Dero anjetzt proponir—
ten hochſt venerirlichen Commiſſions-Decret gegebenen allergna—

digſten Zuſage lediglich bewenden laſſen. Ulteriora, ſi neceſſe
eſt, reſervando,

Paderborn ex Commiſſione per Bayern. Wie Hildesheim
eBrandenburg-Culmbach. Se. zu Brandenburg- Culmbach

regierende Hochfurſtl. Durchlaucht wunſchen in Verfolg des am
1sten Jan. a. c. abgegebenen Voti, das ausgebrochene Kriege—

Feuer bald moglichſt gedampft-ſowohl die occupirte Chur-Sach
ſiſche Lande deren Eigenthums-Herrn des Konigs in Pohlen Maje
ſtat, als ſonſt alles aller Orten in vorigen Stand reſtituiret- und
die annoch weitere Ausbreitung eines Relchs verderblichen Krieges

durch elnen dauerhaften Frieden verhutet zu ſehen, welche Furſt—
atriotiſche Geſinnung bey allen Gelegenheiten zu erkennen zu ge—

ben, man gemeſſen angewieſen iſt;

Uber das in Propoſition geſtellte hochſt venerirliche Kaiſerl.
Commiſſions-Decret de dictato 28ten Febr. a. c., und die am
11ten Martii per Dictaturam privatam mitgetheilte Deliberan-
da aber, hat man die poſitive Iuſtruckion annoch zu erwarten,

D 2 biß



28 Reichs-Furſten-Kaths-protocoll, de dato 2. May 1757

biß zu deren. Einlangung man dannenhero das dieſſeitige Votum zu
ſuſpendiren, und ulteriora zu reſeryiren bemußiget iſt.

Freyſingen ex Commirione per Bayern. Wie Bayern.
Braunſchweig-Zell. Wie Bremen.
Regeusburg ex Commitſione per Bayern. Wie Bayern, und

Freyſingen.

Braunſchweig:Callenberg. Wie Bremen.
Paſſau ex Commiſſione per Augseburg. So hart es bey dermah

ligen Zeit-Lauften Jhro Hochfurſtl. Eminenz c. und dero anver
trauten Hochfurſtlichen Hoch-Stift ankame; ſo waren jedoch Hochſt
Dieſelbe zu Bezeigung ihrer gegen Kayſerl. Majeſtat tragender al—
lerunterthanigſter Devotion, dann fur das allgemeine Beſte he—

genden patriotiſchen Eifers, und in Anerkennung der obhandenen
Nothwendigkeit, nach moglichſten Kraften ſich anzitgreiffen ent

ſchloſſen, mithin keineswegs entgegen, allenfalls auch 40. Romer
Monate zu Anlegung der erforderlichen Reichs-Operations-Caſſa
ihres hochſten Orts mit zu verwilligen, und nach Hochſt-Deroſel—
ben HochStifts moderirten Matricular-Anſchlag, ohne Anſtand
beyzutragen; Jn denen ubrigen Puncten aber conkormitteu ſie frch
mit denen furtrefflich Herzoglich- Bayerlſchen und Salzburgiſchen

Votis. Ulteriora reſervando.
Braunſchweig?Grubenhagen. Wie Bremen.
Trient ex Commidione per Augsburg. Wolte den Juhalt des

anderweit allergnadigſt Kayſerlichen hochſt Jzu verehrenden Com-
miſſions: Decreti, und die daraus entnommene g. Deſiberations-
Puncta ad Clementiſſimam— Cæſaream Iutentionem omni me-
liori modo hiemit ſecundiret haben.

Braunſchwe a-Wolffenbüttel. Bezoge ſich auf ſeine am roten
und r7ten Jan. jetzt kaufenden Jahrs:ad Protocollun gethaue
Aeuſſerungen, und muſte denſelben nochmals inhæriren.

Brixen ex Commiſſione per Bayern. Veny dieſem Reichs-Furſt
lichen HochStift habe es bekannter Maſſen den beſondern Umſtand,

daß
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daß daſſelbe in allen Reichs-Anlagen (die Cammer-Zlieler alleinig
ausgenommen) von dem Preiswurdigſt- Durchleuchtigſten Erz-Hauß
Oeſterreich wegen der gefurſteten Grafſchaft Tyrol, vermog des an.

1511. aufgerichteten, und in den Reichs-Abſchied zu Augsburg
de anno 1548. s. 69. beſtattigten Bunds- und Confœderations
Libelt vertrettten, und enthebet wird.

Halberſtadt. Wie Magdeburg.
Baſel: ex Commiſſione per Augsburg. Hatte biß anher der

Maaß gebend gnadigſten Inſtruction, wie uoch, entgegen ge—
ſehen.

Worpommern: Man wolle zuforderſt die nur erſt heute zu erlangen
moglich geweſene Gelegenheit ergreiffen, um Jhro Konigl. Majeſt.
von Schweden uber die unterm 2o0. Septembris, und 18. Octo-
bris anni præteriti dictirte Kaiſerliche Hof-Decreta, obgleich in
etwas verzogerte, jedoch aber mit deſto reiferen Bedacht genommene
Entſchlieſſung hiemit allergnadigſt anbefohlener Maßen ad Pro-

tocollum zu gebenz Vermoge welcher dann Hochſt-Dieſelben, aus
vi. hrgender patriotiſcher Wohlmeinung fur die allgemeine Wohlfart

des Teutſchen Vatterlandes, wie nicht weniger auch in forgfaltiger
Jutkſicht auf die heilſame Reichs-Geſetze, ſich nicht entlegen wollen,

dem im Gefolge obiger Kaiſerl. HofDeereten per Majora abge—
faßten ReichsGutachten vom 17. Monats Januarii mit Dero
Vorpommeriſchen Vato mit, benzuſtinimen.

7Und ob man gleich ſo viel das heeute in Propoſition geſtellte,
Hund in eben. dieſe wichtige Materie mit einſchlagende Kaiſerliche

Commiſſions-Deeret betrifft, noch zur Zeit mit keiner ſpecielen
lInlſtruction daruber verſehen ſey; So hatte man dennoch allen
Aulaß zu glauhen, man werde auch wegen dieſes letzteren eheſtens

init einer!det prejewürdigften hochſten Intention „und Abſicht Sr.
t Kaiſerl. Majeſtat gemaß ausfallenden allergnadigſten Inſtruction

1verſehen werden.
1— u 1euuu— 1 41 2Dz Mun
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Munſter: ex Commiſſione per Bayern: Wie Hildesheim.
Hinterpommern: Wie Magdeburg.
Oßnabruck: ex Commiſſione per Bayern: Wie Hildesheim.
Verden: Wie Bremen.
Luttich: ex Commiſſione per Bayern. Subſperati: Wie Frey—

ſingen, Bayern und Regensburg.

Mecklenburg-Schwerin: Se. Herzogl. Durchl. zu Mecklenburg
hatten aus dem, unter dem 28. Februarii dictirten Kayſerlichen
Commiſſions-Decret erſehen, was Se. Kayſerl. Majeſtat in
Verfolg des unter dem 17. Jan. erſtatteten, und ratificirten
Reichs-Gutachtens weiter in materia propoſitâ an das comitia-
liter verſammlete Reich allergnadigſt geſonnen, nicht minder was
aus hochbeſagten Commiſſions-Decret vor puncta deliberanda
gezogen, und per Dictaturam privatam communiciret wor—
den.

Nachdeme nun hochſtbeſagte Se. Herzogl. Durchl. ihrer
Reichsſtandiſchen Obliegenheit, ſo viel, als es die Umſtande, und
die Lage ihrer Lande erlauben, ein vollkommenes Genugen zu leiſten,

ſo ſchuldig als willig ſind;
Als haben Sie Dero treu— gehorſamſte Geſandtſchaft mit ge

meſſener gnadigſter Inſtruction verſehen.
1mo Auf eine Verwilligung von zo. Romer-Monaten, jedoch derge

ſtalt anzutragen, daß Sr. Herzogl. Durchl. ein geraumiger Ter—
min zu deren Abfuhrung, und wo moglich bis gegen den Herbſt ge

ſtattet werde, indeme es nach der Herzogl. Mecklenburgiſchen Lan

des und Etats-Verfaſſung nicht wohl moglich die erforderlichen
Gelder eher einzutreiben.

2do Senhe allerdings eine ordentliche Operations- Caſſa, und Rech—

nungs-Fuhrer zu beſtellen. So viel aber die folgende Puncta à 3.
usque ad mum incluſivo belanget, ſo bezoge man ſich zuforde
riſt auf die dem, unter dem 10. Januarii abgelegten Voto ange

hangte
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hangte Keſervation, und wurden ſowohl ſeine Kalſerl. Majeſtat
allergnadigſt, und ſamtliche hochſte und hohe Mit-Stande von ſelb

ſten ermeſſen, daß die dermahlige Umſtande des Nieder-Sachſiſchen
Creiſes, beſonders aber die Lage derer Herzoglichen Lande, welche

faſt vollig von denen Staaten derer im Krieg befangenen hohen
Theilen umzunglet, dergeſtalt beſchaffen ſeye, daß Se. Herzogl.

.Durchl. ſo ſehr, als ſie auch die allgemeine Verbindlichkeit des

ReichsSchluſſes vom 17. Januarii und ihre Reichs -Standiſche
Obliegenheit erkenneten, nicht im Stande ſeyen, ihr Contin—
gent marchiren zu laſſen, und eben deswegen wollten Se. Herzogl.
Durchl. ſo vlel dieſe Puncta anbelanget, hochgedacht ihren hochſt
und hohen Conſtatibus nicht vorgreiffen. Solte aber quoad

Lvum ein oder der andere Creis, oder deſſen einzelne Stande, wegen
des Vollzuges ſeiner Verbindlichkeit, ſorrſten feindlich uberzogen, oder
beſchadiget werden, ſo erforderte allerdings die ſelbſt redende Billig
keit, daß nach der Lxecutions-Ordnung verfahren, und ſolches

nicht anderſt anzuſehen ſey, als ob es dem ganzen Reich geſchehen,

folglich alſo einen ſolchen uberzogenen, oder beſchadigten Creiß,
oder deſſen Stand forderſt die gemeinſame Societæts- maßige Hulfe
ſchleunig angedeihen zu laſſen, und demſelbigen zu Erſetzung Scha—

den, Unkoſten, und gebuhrenden Satisfaction gemeinſchaftlich zu
verhelffen ſey.

Ubrigens wollte man die Kaiſerl. allergnadigſte Verſicherung

wegen kunftiger zu verſchaffenden Indemniſation des jetztmahligen
Executions-Aufwands mit allerunterthanigſten Dank acceptiret
haben.

Lubeck: Vacat
Meklenburg Guſtrau. Wie Mecklenburg-Schwerin.
Chur ex Commiſſione per Augsburg. Muſte in Ermanglung be

nothigter Inſtruction denen Majoribus lediglich den Lauff laſſen.
Wurtemberg. Habe die erbettene Hochfurſtl. gnadigſte Inſtru-

Alion noch zu erwarten.

Fulda.
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Fulda. Auſſer dem einem Hochlobl. Directorio wegen von ſeiner
beſchehenen Legitimation zu thun beliebten Anzeige gebuhrend
und hiermit abſtattenden Dank, hatte er ferner geziemend anzuver
ſichern, daß des neu- erwehlten Herrn Furſten zu Fuld Hochfurſtl.
Gnaden in Verfolg Dero abgelebten Herrn Antecelſoris hochſtſee—
ligen Angedenkens ruhmlichſten Beyſpiels wie allforderiſt Kaiſerl.
Majeſtat allergehorſamſten Dienſt, alſo des H. Rom. Reichs teutſcher
Nation, und darunter eines jeden Dero hochſt und hohen Herren
Mit-Standen Wohlfart, und willigſte Beforderung deren jewei
lig gerechten Angelegenheiten Jhro zum Hauptzweck Dero Hand—
lungen ſeyn laſſen werden, welchen ſeiner Seits moglichſt unter
ſtutzen zu konnen, er Gtſandter ſehnlichſt wuuſchte, und in ſolcher
Abſicht zu allerſeits furtreflicher Herren Geſandten ſchuldigſt zu re-

ciprociren, den Vertrauen ſich angelegentſt empfohlen haben

wolte.
Quoad materiani propoſitam finden Se. Hochfurſtl. Gna—

den nach bereits in der Konigl. Preußiſchen Chur-Brandenburgi—
ſchen Befehdungs-Sache dem 17ten Jan. dieſes Jahrs von Reichs—
wegen genommenen Entſchluß mit denen Vorſtimmenden hoch no
thig, die zu deſſen Vollziehung aus dem anderiveit hochſt- venerir—
lich Kaiſerl. Commiſſions? Decret entnommene 8. Puncta deli-
beranda, feſt zu ſtellen: welchen Ends Sie, ſolche init ihren ub—
rigen hohen, und loblichen Reichs- und Creiß-Mit-Standen, nach
Dero fur Kalſerl. Majeſtat und des gemeinen Weeſens Beſten al
lerunterthanigſt und patriotiſch- hegenden Eifer insgeſamt einzuge—
hen, keinen Anſtand hatten.

Dir Seneſerte rnnr uueruntertha—nigſten Dank anzunehmenden Verſicherung wegen kunftiger Erſe—
tzung des zur Auswurkung der Execution erforderlichen Aufwands,
und was wegen weiters un ortleatſn— 4

S—
2 4  2t untoriſitiictetworden iſt, ſich gleichfalls mit denen dahin zum Theil ſchon ausge

fallenen Votis conformirend.

Heſſen
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Heſſen-Caſſel. Dieſſeits muſte man nach Jnhalt der vortreflich

K

Bremiſch-Sachſen Gothaiſchen, auch anderer damit ubereinſtim—
menden Votorum, ebenfalls die bey denen ReichsDeliberationen

vom roten und 17ten Jan. h. a. abgelegte Vota, und Euſſerungen
wegen der in Vorſchlag gebrachten gelinden, und friedfertigen Aus—
kunffts-Mittel uochmalen wiederholen, und denenſelben lediglich
inhæriren, befinde ſich ſolchemnach auſſer Stande zu einigen an—
dern Maß-Regulen, welche mit dieſſeitigen friedfertigen Vorſchl“

aegen nicht zu vereinbaren, zu concurriren. Ulteriora reſervando.

empten ex Commiſſione per Augsburg. Se. Hochfurſtl. Gna
den zu Kempten waren mit denen vorhergegaugenen auf zo auch
allenfalls per Majora auf 40. Romer-Monat ſtimmenden furtrefl.
Votis ſowohl, als auch wegen denen zu nehmen beliebenden Ter—
minen und ubrigen in Deliberation ſtehenden einen weſentlichen
Zuſammenhang habenden Puncten mit einverſtanden. Ulteriora
reſervando.
eſſen-Darmſtadt. Sr. Kalſerl. Majeſtat gereiche zum hochſten
Ruthm, daß Allerhochſt Deroſelben gefallig geweſen, mittels eines
fernerweiten Commiſſions-Decreti ſub Dictato den 2 gten Febr.
a. c. dem Cormitialiter verſammelten Reich allergnadigſt bekannt
zu machen, ſowohl was Allerhochſt Deroſelben in Verfolg des Reichs
Gutachtens vom 17ten Jan. von Verordnungen an ſamtliche Creiſe,
oder deren Stande elßehen laſſen, als auch noch weiters zu erken
nen zu geben, was zu Wiederherſtellung eines dauerhaften Ruhe
ſtandes im Reich ſamt der gemeinen Sicherheit noch ferners erfor—
derlich ſeyn dorfte.

Gleichwie nun dieſe Se. Kaiſerl. Majeſtat Relchs- vatterliche
Abſicht billig zu ſecundiren iſt, Se des reglerenden Herrn Land

Grafen zu HeſſenDarmſtadt Hochfurſtl Durchl auch jederzeit Pro
ben von ihrer patriotiſchen Denkens-Art gegeben und ben keiner J

Gelegenheit ihre Reichs-Standiſche Obllegenheit mißkennet; als1

haben Hochſt Deroſelben ſowohl uber hochbeſagtes Commiſſions

E Decret
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Decret als auch die daraus formirte Puncta deliberanda ihre
treu- gehorſamſte Geſandtſchaft dahin ſich vorando vernehmen zu
laſſen gnadigſt inſtruiret.

1mo daß ſich in Anſehung der Romer-Monate, und deren Verwilli
gung Majoribus zu confirmiren. Quoad

2dum K&e ztium ſeye allerdings nothig, eine Reichs-Operatione
Caſſa zu errichten, folglich einen ordentlichen Caſſier-und Rech
nungsFuhrer damit die Stande, wohin eigentlich die Gelder ver—
wendet werden, ſehen konnen, zu beſtellen, wiewohl ſonſten ein
jeder Creiß, und deſſen Stand vor den Unterhalt, Munition,

Proviant, und ubrige Erfordernuſſe ihrer Contingentien, im Feld
ſowohl, als in denen Quartieren auf March- und Remarchen ex
propriis, und auſſer dieſer Onerations-Calſa zu beſorgen haben.
Und da quo adatum weohl dermalen keine ſchwere Artillerie erforderlich, ſo hat hin

gegen ein jeder Creis, oder deſſen Stande die nothige, und erfor—
derliche FeldArtilkerie zugleich mit denen Trouppen zu formiren/
uberhaupt aber ware es in Anſehung dieſes Puncts ſowohl, als auch

Ratione des
gten wegen des Marchi- WeeſensFuhrwerks, und Vorſpanns nach

Vorſchrift des Reichs-Gutachtens vom 14ten oder 16ten April
1734. ſich zu achten, wie nicht weniger quo ad

6tum es ebenfalls nach Vorſchrift obbemeldten ReichsGutachtens
ſich zu halten, ſodaun quo ad

7mum die Operationes betrefend, ſolche Sr. Kalſerl. Majeſtat
Diſpoſition lediglich zu uberlaſſen, und endlich quoad

zvum fich nach der Execurions-Ordnung, welche klare Maaß, und
Ziel gibt in Caſibus obvenientibus zu richten, und daben dasje
nige, wae die beede Reichs-Gutachten von 1704. 1734. in ſich

halten, in ſo weit es ſich auf jetziger Zeit, und Sachen Umſtande
appliciren laſſet, zum Grunde zu legen ſehe. Wobey man ubti
gens die Kalſerl. allergnadigſte Verſicherung wegen kunftiger zu ver

ſcchaffen
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ſchaffenden Indemniſation des jetztmaligen Rxecutions- Aufwands
mit allerunterthanigſten Dank zu acceptiren, nicht vorbey kan.

Ellwangen ex Commiſſione per Augsburg. Jhro Hochfurſtliche
Gnaden von Ellwangen, haben ſich immer geſchmeichelt, daß Jhro
Konigl. Majeſtat in Preußen als ein ſo vornehmer Churfurſt und
Stand des Reichs auf den in Sachen durch das Reichs-Gutachten
vom g7ten des jungſt abgewichenen Monats Jenner, und durch die
unterm 29ten des nemlichen Monats erfolgte Kaiſerl. Allerhochſte
Ratification zu Stand gebrachten, und damit zu ſeinen Kraften
gediehenen gemein verbindlichen wie auch von Jhro Rom. Kaiſerl.
Majeſtat als Allerhochſten ReichsOberhaupt allen Creiſen verkun
deten Reichs— Schluß ſich von ſelbſten mehrers begreiffen, und groß
muthigſt entſchlieſſen werden, denen Allerhochſten Obriſtrichterlichen
Erkanntnuſſen die gebuhrende Folge zu leiſten, von allen ferneren
Befehdungen abzuſtehen, denen empfindlich beleidigten hohen Thei—
len hinlangliche Genugthuung, und Sicherheit, und endlich dem
wehrten teutſchen Patexland die unterbrochene Ruhe ſuchen anwie
derum zu verſchaffen..

Da aber ihre Hofnung fehl geſchlagen, und all oberwehntes an

noch ohnerfullt geblieben, nicht minder ein neues Kaiſerl. allergna
digſtes Commiſſions- Decret (vermog deſſen Jhro Kaiſerl. Ma
jeſtat zu denen Furſten, und Standen des Reichs ſich allergnadigſt
verſeheten, daß dieſelbe in teutſch patriotiſcher Geſinnung, und
ohnwandelbarer Standhaftigkeit alles dasjenige weiter mit angehen
wurden, was zu der werkthatigen Ausfuhrung der genommenen
Entſchlieſſung, und Abmaſſe in dieſer hochwichtigen Sache nothig
ſeye) unter dem 2Zten Febr. an die allgemelne Reichs-Verſamm
lung ergangen iſt, und hiernachſt uber deſſen Jnhalt 8. Delibera-
tions Puncten circa quæſtionem quomodo punctò ſecurita-
tis publicæ nach alteren Anordnungen entworffen, und den 11ten
Aartii dictiret worden ſind.; ſo glauben hochſtgedacht Jhro Hoch
furſtl. Gnaden vermog Jhro Reichs ſtandiſchen Obliegenheit, und

E2 durch
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durch ihren Geſandten ben Errichtung des ReichsGutachtens ad Pto-
tocollum gegebenen Furſtlichen Worts, ſich hiernachſt naher pro
re nata in Comitiis zu außeren, allerdings verbunden zu ſeyn, hier
innen eine patriotiſche Sprache zu fuhren, und mit andern Reichs—
Standen, forderſamſt dahin anzutragen, daß Jhro Kaiſerl. Maje—
ſtat ſo ohnermudete vatterliche Sorgfalt zu Erhalt-und Wiederher
ſtellung der Ruhe, und Sicherheit in dem Reich mit dem allerun
thanigſten Dank neuerdings verehret, und hochſt Dero Obriſt. Rich
ter-Amt mit einmuthigen Kraften von Reichswegen nachdruckſam
unterſtutzet werde.

Auf die dictirte BerathungsPuncta gehet aber in ſpecie Jhro
hohe Willens-Meinung nach reifer der Sachen Ueberlegung dahin:

ad imum daß die ReichsSchluſſe beſonders von dem 16ten April
und 2iten Maji 1734 pro baſi, fundamento circa quæſtio-
nem, quomodo! genommen, und zu Beſtreitung, der allgemei—

nen das geſamte Reich in Corpore betreffenden Koſten eine SLumm
von 30. RomerMonaten angeſetzt werden mogte; dieſe oberwehnte
Zzo. Romer Monate waren in drey Friſten (maſſen die Bezahlung
auf einmal denen armen Unterthanen zu ſchwer fallete) als die erſte
zu Ausgang des Monats Aprilis, die zwehte zu End des Junii,

und die dritte in dem Aufang. des Monat deptembris ohufehlbar
von denen Standen zu entrichten.

ad 2dum ware eine allgemeine Reichs-KriegsOperations- Caſſa
nach dem Fuß derer RomerManaten ju entrichten, und in ſolche
die eingehende Gelder, und verwilligte Romer-Monate zu legen.
Ueber dieſe ad Caſſam eingehende GeldSummen ſollte aber die
Diſpoſition der en Chef commandirenden Kaiſerl. und Reichs
Generalitat nach Maaßgab derer Reichs-Schluſſe von anno
1734. in allewege uberlaſſen werden, damit ſolche jenes, was die
Raiſon de Guerre erfordert, auszufuhren nicht gehemmet werden
mogte.

Die

DDDDDDd



Reichs FůrſtenRaths brotocoll, de dato 2. May 1757. J7

Die Rechnungen uber die Einnahm, und Ausgaben hatte die er—
meldte Kaiſerl. und Reichs,Generalitat, und das etwann zur Sei—
ten habende Reichs. Kriegs Commilſlariat Jhro Kaiſerl. Majeſtat
und dem Reich von Zeit zu Zeit richtig, und getreulich abzuſtatten.

ad ztium Jeden Creiß ſolle hiernechſt obllegen, ſowohl in Feld als in

J

Quartieren, und ſonſtig nothigen Orten die ſeinige mit allem zu un
terhalten, und zu verſehen; woraus folget, daß alle Creiſe einen
General. Entreprenneur, oder wenigſtens jeder Creiß einen En-
treprenneut habeu ſollte, der oder die in Zeiten ſich mit der Kai—
ſerl. und Reichs-Generalitat einzuverſtehen haben, wie ſolches in
andern dergleichen Fallen ublich und gewohnlich iſt. Die Creiße
behalten auch dadurch in ihrem occonomico domeſtico vollkom
mene freye Hande.

Wegen Einrichtung des March- Weſens ſcheinet zu Gewinn
ungdeer koſtbaren Zeit das furtraglichſte zu ſeyn, wann man ſich in die

ſen Punct an die in denen Jahren 1734. 35. errichtete Veropd
nungen halten wollte; und das Regiments FuhrWeſen ſollte man

nach dem Vorgang des Schwabiſchen Creiſes verpachten; immaſ—
ſen durch dieſen Weg der VorſpannsLaſt von denen Standen um ſo
mehrers abgewendet wird.

ad atum Ben dermahlen eilender Hulfe ſcheinet keine ſchwere Arttllle—

rie nothig zu ſeyn, dieſes iſt aber nur von der ſchweren Artillerie
zu verſtehen, und davon iſt ausgenommen jene, die jeglicher Creiß
mit aller AmmunitionsBedurffnuß, und benothigten Schanz-Ge—

jelg anzuſchaffen, und auf Verlangen der commandirenden Gene—
ralitat auf den SammelPlatz zu bringen hat; und ware dahin fer—
ners zu trachten, daß an ſtatt der 2. Falcaunen jeder Creiß 2. gute
Haubitzen, welche beh dermallger Art Krieg zu fuhren viel mehreren
Mutzen als jene verſchaffen, mit zu Felde bringen.

ad ztum Hierinnen gibt das Reichs-Gutachten vom 16. April 1734.

Ziel und Maß.

Ez3 ad
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ad ſtum Dieſer Punct ware Jhro Kalſerl. Majeſtat in Unterthanig
keit heimzuſtellen, und hanget die Anordnung des Commando uber
die dermahlige Reichskxecutions-Armee von Allerhochſt Denen
ſelben als Reichs-Oberhaupt lediglich ab.

Wegen des Rangs deren ubrigen dabey befindlichen Generalen iſt
in denen Reichs-Schluſſen, und Satzungen das nahere ſchon be—

ſtimmet, und vorgeſehen.
ad 7mum Similiter, und gebuhret Jhro Kaiſerl. Majeſtat als Ob

riſten Directori in bellicis die Anordnung, wo die Reichs-Exe-
cutions-Armee ſich zu verſammeln, und zu operixen habe.

Allerhochſt, Dieſelbe werden auch nach Dero Reichs-Vatterli—
chen nicht genugſam zu preiſenden Sorgfalt alles dahin zu veranſtal
ten wiſſen, damit ohne Umſchweif in dieſer Befehdungs-Sache der
vor Augen habende EndZweck erreichet werden mogte, wobey dann
auch die Creiß-Volker in allen Fallen an die commandgdirende Kal

ſerl. und Reichs-Generalitat, um ſolche nach Gutdunken ohne Un
terſcheid emploiren zu konnen, zu verweiſen waren.

ad gvyum Gebt die Reichs-Executions Ordnung, ünd das Reichs
Gutachten vom 16. April 1734. dle ſicherſte Weg und Mittel an
die Hand, und kan die Vereinigung der Reichs,Mannſchaft denen
Creiſen zu einer hinlanglichen Schutz-Wehr dienen; hieraus entſprin
get aber eine nothwendige Folge, daß in dieſer Sache Niemand
ſich ſeiner ReichsStandiſchen Schuldigkelt zu entziehen befugt ſeyn

ſolle.
Die Kalſerl. Allergnadigſte Verſicherung wegen kunftig zu verhof

fenden Indemnifation des jetzigen Executions- Aufwands iſt mit
aller unterthanigſter Verbindlichkeit zu verdanken und anzunehmen.

Baaden-Baden: Ueber die in Propoſition geſtellte, den 1r. Mar-
tii abhin privatim dictirte Deliberanta waren des regierenden
Herrn Marggrafens Hochfurſtl. Durchl. der Meinung,

quoad 1mum daß die zu Behuf des jungern ReichsSchluſſes er
forderliche Romer-Monathe auf zo. zu ſetzen, und ſolche in z. Frie

ſten
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ſten, als nemlichen ultima Maji Julii Septembris, und zwar
jedesmahlen mit einem Drittel zu entrichten ſeyen; wo

2dum zu deren Eutrichtung eine Reichs-Operations- Caſſa allhier
in Regensburg anzuordnen, und die gleich in Baarſchaft, oder rich

tigen WechſelBriefen eingehende GeldSummen dem Reichs—
Caſſier- Amt zuzuſtellen, auch Kaiſerl. Majeſtat allerunterthanigſt
zu erſuchen waren, die ſaumige Stande zu Abtragung ihrer quoten
Obriſt-richterlich zu vermogen, und ſeye die Diſpoſition hieruber
der commandirenden ReichsGeneralitat mit deme zu uberlaſſen,
daß ſie, wie ehemal geſchehen, zu deren Erheb- und Auszahlung
gegen monathliche der Reichsverſammlung zu leiſtende Rechnung je
manden beſtelle.

ad ztium Wurden gleich von denen Lobl. Creiſen dle Verſorgung de
ren ihrigen mit aller Nothdurft ſo zu Feld, als in denen Stand

Quartieren genau zu befolgen, alſo auch mit der Generalltat zum
ſichern Unterhalt die nothige Platze nach dem Vorgang de anno
11734. du hinlanglichen Vorraths Hauſern zu errichten ſeyn. Und

gleichwie
ad a4tum jeder Creiß nach Starke ſeiner Mannſchaft auch die Artil—

lerie, und was darzu ohnumganglich erforderlich nach Gutfinden der
Generalitat an gehorige Orte zu ſtellen; So hatte derſelbe auſſer er
meldter Generalltat ermeſſen mit der ſchweren zuruck zu halten. Be
treffend

ad stum das March-FuhrWeſen, und Vorſpann, Secundirung
wider feindliche Einfalle, auch Verhutung ſonſtiger desordres, ware
all ſolches nach der Verordnung des 1734. Jahrs zu beobachten,

und hiernach durch genauere Manuszucht allen Unordnungen vorzu
kommen.

ad stum Sehye in Anſehen des Commando uber die ReichsArmeée
Kaiſerl. Majeſtat alles unterthanigſt zu uberlaſſen, wegen des Rangs

aber deren Reichs und anderen Generalen ſich nach denen alteren

Reichs
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ReichsSchluſſen bevorab denen Reichs-Gutachten vom 11. Mar-
tii 1704. und 14. April 1734. zu richten.

ad ymum Bliebe zum Theil ſchon obgedachter maſſen die Verſamm
lung erſagter armẽe, und wo ſie zu operiren, Kaiſerl. Majeſtät
zu allergnadiaſten Gutfinden auheim geſtellet.

ad gvum Nachdeme auch, wie die Creiſe ſich unter einander zu ſecun-
diren hatten, die Exccucions-Ordnung Ziel und Maß gebe; Alſo
verſtehe ſich von ſelbſten, daß, da es dermahlen um Vollziehung
eines gemein bundigen Reichs-Schluſſes und Aufrechthaltung ande
rer alterer Reichs-Satzungen zu thun, wegen deren Vollſtreckung,
falls ein Stand, oder Creiß, in Gefahr, oder Schaden gerathete,
die ihme auf dieſe Weiſe zuſtoſſende Noth als das geſammte Reich
angehend, billig anzuſehen, und ſelben ſogleich eilige Hulfe anzuge—
deihen; mithin ſich Niemand von dieſer Obliegenheit zu entziehen
befugt, ſondern Jnhalts vorangezogenen ReichsSchluſſes gegen

denjenigen, welcher einen anderen Creiß, oder Stand wegen des
Vollzugs ſeiner Verbindlichkelten zu beunruhigen, oder zu uberfal
len unternehmen wurde, nach denen Reichs-Geſetzen zu verfahren,
und indeſſen die im jungeren Kaiſerl. Commiſſions. Decret wegen
Erſtattung des zu dermahligen Exeeution ergehenden Aufwandes
enthaltene allermildeſte Kalſerl. Verſicherung mit allerunterthanigſten
Dank zu verehren ware. Ulteriora reſervando.

Johanniter-Mteiſter: ex Commiſſione per Augsburg. Wolte
in Verfolg Dero ſchon an 10. Jan. dieſes Jahrs geauſſerten Be
reitwilligkeit, auch die jetzt proponirte Materiam nach all dero
Puncten durchaus beſtens abermahl unterſtutzet haben.

Baaden Durlach: So ſehr des regierenden Herrn Marggrafen zu
Baaden-Durlach Hochfurſil. Durchl. die in Churfurſtenthum Sach
ſen, und Konigreich Bohmen ausgebrochene Kriegs- Unruhen. nach
ihrer wahrhaften Reichs- patriotiſchen Geſinnung bedauerten: ſo
ſehr vermehre ſich auch Dero Beſorgniß, daß durch die vorhabende
Maaßnehmungen das KrlegsFeuer in dem Teutſchen Reiche mehr

vergroſ

———t
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vergroſſert, als geminderet werden dorfte. Se. Hochfurſtl. Durchl.
ſeyen dahero noch immer beglaubiget, daß die Wiederherſtellung der,
dem werthen Teutſchen Vatterlande ſo hochſt nothigen Ruhe durch
die Mediation des Reichs unter Kaiſerl. Allerhochſten Begunſti
gung am bequeniſten, und geſchwindeſten zu befordern ſtehe; wan
nenhero ſie auch in ſchuldigſter Beherzigung der Wohlfart des ge
ſammten Reiches ſich verbunden erachteten auf Dero unterm 10.
Jan. h. a. zum ReichsProtocoll abgelegten Voto ſo mehrers zu
beharren, je bekannter leider! das groſſe Ungemach, und ruinoſe
Folgen ſeynd, welchen man ſich in jedesmahligen Reichs-Kriegen
ausgeſetzt geſehen, und wollten ſich in Dero Landen noch die betrub

teſten Merkmahle finden, und ſie ſich darvon zu erhohlen bißhero
nicht vermogend geweſen waren, dahero auch Romer-Monathe zu
verwilligen, und aufzubringen auſſer Stand ſeyen.

Jndeſſen wurden Se. Hochfurſtl. Durchl. Dero nach der Kaiſerl.
Allerhochſten lntention; und des Lobl. Schwabiſchen Creiſes Schluß
bereits auf 3. Simpla geſetztes Contingent zu Bedeckung des Crei
ſes, und Beybehaltung der innerlichen Ruhe jederzelt in Bereitſchaft
halten, auch in all ubrigen Reichs-Anliegenheiten Dero Reichs—
Standiſche Obliegenheit, niemals auſſer Augen ſetzen, ſondern ſolche

auf das helligſte beobachten, und gegen Se. Kaiſerliche Majeſtat
alle erſinnliche Devotion beyzubehalten, ſich zum erſten Geſetze ſeyn
laſſen, annebſt aber ſich nicht entlegen konnten, Allerhochſt. Dieſelbe

auf das angelegentlichſte allerunterthanigſt zu erſuchen ſie geruhen
mogten; Dero ohnermudete Reichs-Vatterliche Sorgfalt auf die
baldige Wiederherſtellung der allgemeinen Ruhe allergnadigſt zu ver
wenden.

Berchtesgaden: Jhro Hochfurſtl. Gnaden zu Berchtesgaden wunſch

ten nichts mehrers, als daß Dero Hochfurſtl. Reichs-Stifft be
kanntlich betrubte Umſtande erleideten, vor die gemeine Sache, ſich
alſo widmen zu konnen, wie es eines jeden parriotiſchen Standes
an, und vor ſich vorwaltende GedenkensArt gerne bewurken mogte:

F und
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und obſchon Hochſte Dieſelbe die nothdringlichſte Beweg-Urſachen
grundlich darlegen konuten, um eine nahmhafte Moderation ſich

Hzu bewerben; So wollten ſie nichts deſtoweniger auch uber Dero
Kraften, zu Bezeigung Dero allerunterthanuigſten Devotion fut
Jhro Kaiſerl. Majeſtat und zu Herſtellung des allgemeinen Reichs—

Ruheſtandes in einen willigen, und wurkbahren Beytrag von zo. Ro
mer-Monathen ſich hiermit einlaſſen, und Dieſelbe in denen per
majora etwa beſtimmenden dreyen gleichen Eintheilungs Terminen
abfuhren, wann nur dieſes als eine allgemeine norme indiſpen-
ſabilis, der ſich Niemand, unter was Vorwand es ſeye, entziehen,
oder ſich auf ein oder des anderen hohen Mit-Standes nicht zu ver—
muthende Verweilung ausreden konne, feſt geſtellet wurde; So
viel hingegen die ubrige Puncta Deliberanda belangete, confor-
mirte man ſich mit denen vorſitzenden mehrern Reichs-patriotiſchen
Stimmen, und ware Jhro Kalſerl. Majeſtat f—ur Dero in dem an
hero erlaſſenen, und in wurkliche Propoſition geſtellten ferneren
allergnadigſten Commiſſions-Decret bezeigte Reichs-Vatterliche
Sorgfalt, in ſpecie vor die beygefugte lIndemniſations- Verſiche
rung des anjetzo von dem geſammten Reich zumachenden Aufwands
der allerunterthanigſte Dank zu erſtatten, und Allerhochſt-Dieſelbe
zu erbitten, wie ſich ſothanen Aufwands halber ſeiner Zeit nach de
nen Reichs-Geſetzen am fuglichſt, und forderſamſten zu erhohlen
ſtunde, die allergerechteſte Verordnungen ergehen zu laſſen. Ulte—

riora reſervando.

Baaden-Hochberg: Wie Baaden-Durlach.
Probſtey Weiſſenburg: Wie Speyer.

Hollſtein-Gluckſtatt: Inhærire lediglich dem am 10. Jan, a. c.
abgelegten Voto, und muſte zugleich anzeigen, daß, gleichwie Jhro
Konigliche Majzeſtat zu Danemark das Concluſum vom 17. ejus-

dem nicht mit beliebet haben, Allerhochſt dieſelben alſo auch, au
deſſen Folgen keinen Theil nehmen.

Prum
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Prum ex Commilſſione per Augeburg. Die altere, und jungere
Maaß—Reglen von vorigen, und jetzt laufenden Jahrhundert, wel—
che von Kayſern, und Reich, wegen Zuſammenziehung, Ausru
ſtung, Commando, und Verpflegung derer Reichs-Kriegs-Hee
ren uberhaupt allbereit feſt geſtellet und denen Reichs-Creiſen, und
Standen zur Beobachtung furgeſchrieben worden, befinden ſich kurz
zuſammen gefaßt in denen Reichs-Schluſſen vom 14. Aprilis und
21. May 1734. worinnen ſich alles, was in gegenwartigem Fall
zur Frage kommen mag, erſchopfet findet, daß mithin uberflußig
ware, neue Anſtande uber jenes zu machen, woruber von geſamm

teen Reichs wegen allbereits weißlich Vorſehung geſchehen.
Da nun Jhro Kaiſerl. Majeſtat auch darauf deuten; So neh—

mæeen Jhro Churfurſtl. Gnaden von Trier keinen Anſtand, gedachten

benden Reichs-Schluſſen ihres ganzen Jnhalts, in ſo weit ſelbige
auf gegenwartigen Fall, und Zeiten ſchicklich, locò Voti, anhero
zu wiederhohlen, und dabenebſt uber die vorgelegte g. Deliberanda

foolgendes noch inſonderheit hiermit beyzufugen, und zwar
ad 1mum 2dum daß zu einer ohnumganglich erforderlichen Reichs—

Operations-Caſſa fur dießmahl 40. Romer-Monate zur Diſpo-
fition Sr. Kayſerlichen Majeſtat und Allerhochſt Dero comman—-

cirenden Reichs-Generals nach denen anno 1734. und 1735. be
reits nutzlih beobachteten Maaß-Reglen, mittels gewiſſenhaffter

Verrechnung eines eigents anordnenden Reichs-KriegsCommilſſa-
riats, zu verwilligen, und mit jenen Bedingnuſſen, welche in dem
Reichs-Schluß vom 21. May 1734. erinnert worden, zur Rettung

der Ehre, und Sicherheit des Reichs, und wozumahlen, wegen
deer vor der Thur ſeyenden Erofnung der Campagne, die Gefahr
auf dem Verzug hafftet, ſo gleich baar zur Reichs- Operations-
Calſſa in Regensburg zu zahlen ſeyen.
ad zrium des Macgazin und Proviant- Weſens-Einrichtung iſt zwar
 in dem Relchs-Schluß vom 14. April 1734. ad deliberandum
munm der Verſorgung eines jeglichen derer Creiſe himgelaſſen, wo

F 2 bey
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bey es auch in ſo welt verbleibet; Weilen aber dannoch die Erfah
rung gelehret, daß befonders bey denen Trouppen entlegener Creiſe,
welche ohnehin ihre Nothwendigkeiten in fremden Creiſen koſtbar und
kummerlich zuſammen ſuchen muſſen, groſſe Ungemachlichkeiten auch
daher erwachſen, wann bey Fortruckung, und Bewegung der Armeée
die Magarinen eines jeglichen Creiſes ins beſondere haben nachgefuhret
werden muſſen, wodurch dann viele ſchadliche Hindernuſſen, und Be
ſchwerlichkeiten in denen KriegsOperationen ſelbſt entſtanden, und be
ſonders auch wegen der ungleichen Verſorgung der nebeneinander dienen

den Kriegs-Mannſchaft viele ſchadliche Unzufriedenheiten erwachſen;
fo wurde das gerathenſte ſeyn, wann die Creiſe, oder wenigſtens mehrere
derſelben fur die ihrigen geſammter Hand einen General-Entre-
prenneur des Magazin- und Proviant- Weſens, und zwar einen
ehrlichen rechtſchaffenen Mann, deme die Reichs-Generalitat in
ſicherer Fallen ſich anvertrauen konne, anſtelleten, und mit ſelbigem
ein jeglicher Creiß nach ſeiner Lage, und nach, Umſtanden, die ſei
nem œconomico mittels Lieferung derer Fruchten, Louragen, und
Fuhren, am vortheilhafteſten ſeyn konnten, einen Accord fur die
tagliche Verpflegung ſeiner KriegsMannſchaft machete; dem En-
treprenneur aber die Anſchaff- und Beyfuhrung des Proviants,
nnd Fourage in die Reichs-Magadzine, und die Nachfuhrung der

ſelben lediglich uberlieſſen. Wodurch dann denen entfernten Creiſen
dieſer HauptPunct erleichteret. Der Reichs-Genetalitat aber
dbas Commanddo von vielen Ungemachlichkelten, und Hindernuſſen
entfreyet wurde. Was ubrigens das Regiments- und Compagnie
FuhrWeeſen bey denen Reichs, Trouppen, welches jeglichen Regiment
zu beſorgen oblieget, betrift, zu Nachfuhrung deren Zelten, Haa—
berSacke, Munition, Schanzzeugs, Musqueten Kugeln c. ic.
ſo wurde am beſten gethan ſeyn, weilen ohnehin oft bey einer Be
wegung der Armée nicht Vorſpanne genug von dem Landmann zu
haben, wenn ein jeglicher Creis nach dem ruhmlichen Vorgang des

tobl. Schwabiſchen Creißes, auch dieſes Regiments und Com-
pagnie-
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pagnie. Fuhrwerk durch einen eigents darzu anſtellenden Entre.
prenneur beſorgen lieſſe.

Bey dem Deliberando 4to welches mit dem Deliberando 2do
Jahrs 1734. ubereinſtimmet, iſt die Frage nicht von den zwen Feld
Stucken, welche jedes Regiment mitzubringen hat, nebſt deme,
was darzu gehoret; ſondern von dem ſchweren Geſchutz. Und beruhet

es bey naherer Uberlegung der Generalitat, ob, und wie weit jene
Art, und Anzahl des ſchweren Geſchutzes, welche in oftgedachten
Reichs-Schluße verordnet, zu minderen, oder zu mehren ſeye.
Und weilen ubrigens unter anderen auch beſtimmet worden, daß ein
jeglicher Erels zwey Falcaunen mitfuhren ſollte; So waren wegen
der immittelſt geanderten Art zu Kriegen an deren Statt zwey Hau
bizen nachzufuhren.

Bey dem 5ien Deliberando das March. Weeſen angehend, wa

re fich lediglich an dasjenige, was im Jahr 1734. ad deliberan-
dum s6tum von Reichswegen dieſerhalben beſchloßen worden, zu
halten; und unter der Hand nur jenes, was nach veranderten Zeit—
Umſtanden in andere Weege zu leiten, ins klaare zu ſetzen, auch zu

ſorgen, damit ein Creis gegen den andern die Billigkeit gegen Land
ubliche baare Zahlung beobachte.

Was stens das Commanddo dleſer ReichsExecutions- Armeée
betrift; So iſt uberhaupt auf alle Falle in denen Reichs-Schluf—
ſen vom 11. Martii 1704. und 14. April 1734. ällereits die Vor
ſehung geſchehen, wobey es dann auch um ſo mehr bewendet, als

Jhro Kaiſerliche Majeſtat vermog obhabenden Directorii in helli-
eis das nothige ehnehin ReichsVatterlich zu verfugen wiſſen werden.

Auf die 7te Frage: wo die Reichs-Armee ſich zu verſammlen
habe? werden Jhro Kaiſerliche Majeſtat nach Beſchaffenhelt der
Umſtande durch die ReichsGeneralitat, wegen einer-vortheilhaf—

„ten Stellung, und Lagers des Reichs KriegsHeers das gut findende
ſelbſt zu vetfugen wiſſen.

83 Die
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Die Zzte Frage, wie ein Creis den andern zu unterſtutzen habe?
iſt im Jahr 1734. ad deliberandum gvum ganz Geſetz-maßig
von geſammten Reichs wegen am 14ten Aprilis dahin entſchieden:
daß weilen die Reichs-Armoe alle Creiſe decken muß, derjenige vor
einen Feind des Vatterlandes ſo bald geachtet werden ſolle, wel—
cher die Sicherheit eines Creiſes, oder Standes ſtohret; daß alſo
Jhro Kaiſerl. Majeſtat nach Vorſchrift des Land-Friedens, und
der Executions-Ordnung gegen denſelben zu verfahren wiſſen wer
den; in gleichen Falle ſtehen diejenigen, vermoge der oſfenkundigen
Reichs-Geſetzen, welche unter anderen Vorwanden, wie diejenigen
Nahmen haben mogen, ſich von der Vertheidigung des Reichs und
Vatterlandes Sicherheit, loßſagen, und mit ihren ſchuldigen Geld—
und Mannſchafts-Beytrage zuruckblelben, und andurch ommit-
tendo, committendo ſich als Theilshabere an denen Ruhe
Stohrungen darſtellen; gegen welche mithin die Reichs-Geſetze ihre
Kraft haben, und von Sr. Kaiſerl. Majeſtat ſtracklich gehandhabet
werden muſſen.

Sachſen-Lauenburg. Wie Bremen. Stablo ex Commil—-
ſione per Bayern. Wie Straßburg. Minden. Wie Mag—

deburg. Corvey ex Commiſſione per Bayern. Wie Straß
burg. Savoyen: Vacar. Leuchtenberg. Wie Bayern.

Anhalt: Abelt.
Hennebera. Wie Sachſen-Gotha. Schwerin. Wie Meck

lenburg Schwerin. Camin. Wie Magdeburg.
Razeburg. Man hatte nicht ermanglet, das ſo eben proponirte

hochſt venerirliche Kaiſerl. Commiſſions Decret vom 2 gten Febr.
ſodann auch die- in Umfrag geſtellte Deliberanda zu ſeiner Zeit an
des reglerenden Herzogs zu Mecklenburg-Strelitz Hochfurſtl. Durchl.
unterthanigſt einzuſchicken, worauf man die nahere gnadigſte Inſtru-
Ction annoch erwartete, und biß zu deren Einlangung ulteriora
releryiren wollte.

Hirſch
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Hirſchfeld. Wie Heſſen-Caſſel. Aorneni in ſubſtantia wie
Oeſterreich. Mompelgard. Wie Wurtenberg.

Arenberg. Nebſt forderſamſter allerunterthanigſter Danks, Erſtattung

an Jhro Kaiſerl. Majeſtat fur Dero ohnermudete Allerhochſte Ver
wendung zu Erhaltung des Reichs Ruheſtandes nehmeten Jhro Her
zogl. Durchlaucht zu Arenberg keinen Anſtand auf den Jnhalt des

anjetzo proponirten anderweiten allergnadigſten Kaiſerl. Commiſ—
ſions Decrets zu Verwilligung 40. RomerMonaten mit Dero ho

hen Voto zu concurriren, ratione deren ubrigen Deliberations-

v

Puncten aber hatte man ſich mit denen vortrefflichen Herzoglich-Oe—

ſterreichiſchen, und Hochfurſtl. Baaden Baadiſchen Votis zu con-
formiren. Ulteriora reſervando.

Hohenzollern ex Commiſſione per Bayern. Wie Bayern.
Lobkowiz ex Commiſſione per Augsburg. Jn Zuſammenhang

des letzthin unter dem roten des verſtrichenen Monats Jenner abge—
legten Voti, und zu Erlangung der in bemeldten Entſchadigung de
rer mit Krieg uberzogenen Reichs-Landen iſt hierſeits jenen vortreff

lichen Votis beyzutretten, welche uber die den 11ten Monats Mar-
tii dictirten Puncten des Dafurhaltens ſeynd, und zwar

ad 1mum daß eine Verwilligung auf zo. Romer. Monat erforderlich
ſenyn werde, wovon

ad adum eine allgemeine Operations. Caſſa zu errichten, und in ſel

bige die Zahlung binnen 3. Friſten, als die Erſte zu End May, die
Zweyte mit Ausgang Junii, und die Dritte Menſe Septembris
ohnfehlbar entweder in baaren Geld, oder in ſicheren Wechslen der
geſtalten zu thun ware, daß kein Stand auf den andern zu zuwarten,

weniger fich darauf zu beruffen habe, auch keinem eine Ausnahme
von dieſen allgemeinen Beytrag, unter was Vorwandes immer ge
ſchehen wolle, zu geſtatten, ſondern moroſi, oder renitentes durch
ReichsSatzungsmaßige Mittel darzu anzuhalten waren.

Gleichwie nun die Diſpoſicion derer ad Caſſam eingehenden
Gelder nach Maaßgab voriger Reichs-Schluſſe der commandiren—

dben

1.
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den Reichs-Generalitat in alle Wege uberlaſſen bleibe; Alſo hatte
dieſe dem Reichs- Convent eine richtige Berechnung zu gehoriger

Zeit abzugeben.
ad ztium Jedem Creiß ſolle hiernechſt oblieben, ſowohl im Feld als

Quartleren, und ſonſtiger nothigen Orten die Seinigen mit zu un
terhalten, und zu verſehen, auch zu dem Ende wegen Errichtung
benothigter Magazinen mit der commandirenden Reichs, Genera-
litat fich in Zeiten einzuverſtehen, auf Art, und Weiſe, wie ſolches
in andern derley vorigen Fallen geſchehen; dahero in Verfolg nicht

minder
ad ꝓtum jeglicher Creiß die Artillerie und Ammunition-Bedurf-

nuß ſamt dem hierzu nothigen Perſonali anzuſchaffen, und nach
Verlangen der commandirenden Generalitat ad locum zu ſtel—

len habe.
ad gtum Ware ſich wegen des March. Weſens, Fuhrwerks, und Vor-

ſpanns nach dem vorhandenen Reichs-Gutachten vom 16ten April

1734. in ſo weit es auf dermahligen Fall ſchicklich iſt, zu benehmen.

ad 6tum Gleichwie von Jhro Kaiſerl. Majeſtat die Anordnung des
Commando uber dermahlige Reichs-Executions- Armée abthan
ge, und Allerhochſt Dieſelben ſo dann wegen des Rangs der ubri
gen darbey befindlichen Generalen es bey denen dießfalligen Reichs-“

Schluſſen belaſſen werden; Alſo ware nicht minder,ad 7mum Allerhochſt Deroſelben vĩ Supremi Directorii in beſſicis

die Verſammlung der Armée, wohin es nothig, und deren Ope-
rationes zu dem Reichs-Schluß naßigen Endzweck anheim zu ge
ben; worbey dann auch die Creiß-Volker in allen Particular-Fallen
an die commandirende Generalitat, um ſolche nach Gutbefinden
ohne Unterſchied anwenden zu konnen, zu verweiſen waren.

ad gvum Nachdeme ohnehin kein Reichs-Stand in vorliegenden ge
meinſamen Anliegen von ſeiner Socierats-maßigen Obliegenheit un
ter keinem Vorwand zuruck bleiben konne; ſo ware auch demjenigen
Stand, oder Creis, welcher wegen des Vollzugs ſeiner Verbindlich

keit
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keit, von wem es ſene, angefochten, oder in Gefahr geſetzt werden

ſollte, ſchleunig zu Hulfe zu ellen, und die ihme zuſtoſſende Noth,
als das ganze Reich betreffende, mithin der beunruhigte Theil ipſo
facto pro hoſte Imperii anzuſehen.

Daß auch ubrigens die Allerhochſte Kaiſerliche Verſicheruna we
gen kunftig zu verſchaffender Indemmniſation des jetztmahligen kxe-
cutions- Aufwands acceptiret, und ferner Jhro Kalſerl. Majeſtat
allerunterthanigſt zu erbitten ſeye, ſothane Erſtattung hiernachſt auch

dahin zu erſtrecken, daß ſolche, wie, und wo ſie ſonſt mehr den
klaren ReichsGeſetzen gemaß zu verfugen, und zu erlangen ſtehe,
allermildeſt bewurket werden moge. Quæyis competentia, ul-
teriora reſervando.

GSalm ex Commilſſione per Augsburg. Dies Orts iſt man gele
genheitlich des in Vortrag geſtellten Kaiſerl. Commiſſions De-
crets auf zo RomerMonate zu votiren angewieſen, und tritt ubri—
gens den Furſtl. Wormſfiſchen Voto bey,

Dietrichſtein ex Commiſſione per Augsburg. Wie Oeſterreich.

NaſſauHadamar, und Siegen. Von Ler Hochfurſtl. Ora
nien. Naſſauiſchen hohen Vormundſchaft ware man auf das hochſt
zu venerirende Faiſerl. Commiſſions Decret vom 28. Febr. wie
auch auf die Umfrage geſtellte Deliberanda nicht inſtruiret, muſſe
ſich demnach ulteriora reſerviren.

e

Naſſau. Dillenburg, Siegen, und Diez. Wie NaſſauHa

damar, und Siegen.

-Auersberg. Jhro Kaiſerl. Majeſtat gebuhre von Dero in mate.
Htriã propoſitu abermahl bezeigte.Reiche-Vatterliche Sorgfalt der
allerunterthanigſte Danck, und hielten Jhro Hochfurſtliche Durch

laucht zu Auersberg darfurdaß Allerhochft. Deroſelben. nach Dero

G aller
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allermildeſten Anſinnen, und ſo, wie es mit mehrern in dem vor
treflich Oeſterreichiſchen Voco angefuhret worden, mit einer zurei
chenden Beyhulff, an Handen zu gehen ſeye, deme man alſo hier—
mit ſowohl wegen der Anzahl deren zu verwilligenden Romer-Mo
naten, als auch ratione terminorum, loci ſolutionis, und
ubrigen Deliberations- Puncten hiermit beygeſtimmet, anbey aber
fich kurzlich auf die- aus denen vorigen Protocollis bekannte- mit
dem Lobl. Schwabiſchen Creis errichtete VertrettungsConyen-
tion beruffen haben wolte. Ulteriora reſer vando.

Furſtenberg. Wie Coſtanz. Oſt. Frießland. Wie Magdeburg.

Schwarzenberg. Jhro Kalſerl. Majeſtat ware zuforderiſt fur De—
roin dem anjetzo proponirten Kaiſerl. Commiſſions- Decret
abermahl bezeigte allerpreiswurdigſte Sorgfalt der allerunterthanigfte
Danck zu erſtatten, und gedencketen Jhro Hochfurſtl. Durchlaucht
zu Schwarzenberg fich von der Kaiſerl. Allerhochſten Intention,
und Beyrath deren vorſitzenden Reichs patriotiſch geſinnten Her—
ren Furſten keineswegs zu entfernen, ſondern mit denenſelben ſich
allerdings zu vereinigen; Man wollte dahero nach der erhaltenen
gnadigſten Inſtruction ſowohl was die Anzahl deren zu verwilligen
den Romer-Monaten, und Beſtimmung der von Zahlungs-Fri—
ſten, dann derenin jeder Friſt in die allhier zu Regensburg errich
tende allgemeine Operations- Caſſa, zu erlegenden Quoten be
lange, ſondern auch wegen der ubrigen Deliberations Puncten ſich
mit dem anjetzo abgelegten vortreflich Oeſterreichiſchen und andern gut
geſinnten gleichlautenden Votis hiermit ronfirmiret haben. Ulte-

riora reſervando. 18
Liechtenſtein. Die von Jhro Kalferl. Majeſtat fur die Wohlfahri

des Reichs, und deßen Ruheſtand immerfort tragende- und durch
das gegenwartig in Vortrag geſtellte hochſt venerirliche Cornmiſ-
ſions· Deciet abermahl an Tage gelegte Allerhochſte Sorgfalt er

kenne
J
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kenneten Jhro Hochfurſtl. Durchl. zu iechtenſtein mit allerunterthanig
ſten Danck: Und gleichwie Hochſt Dieſelbe auf eine Verwilligung von

4o. RomerMonaten unter Beziehung auf dieder Vertrettung hul
ber mit dem Lobl. Schwabiſchen Creiß, und Dero Hochfurſtl. Hau
ſes errichtete Convention, angetragen haben wolten; alſo hatte
man wegen deren ubrigen Deliberations- Puncten mit dem abgeleg

ten vortreflich Oeſterreichiſchen Voto, und anderen gleichſtimmen—
den ſich, wie hiermit beſchehe, dieſſeits lediglich zu vereinigen die
gnadigſte Inſtruction erhalten. Ulteriora reſervando.

Thurn „und Zauis. Wie Coſtanz.
Iu

Schwarzburg. Das Furſtliche Samthauß Schwarzburg will per
omnia demjenigen, was die Majora nach denen Reichs-Geſetzen
gut finden werden, beytretten.

Schwabiſche Pralaten. Unter Secundirung all dererjenigen vor
treflichen Stimmen und in Vorſchein. gekommene heilſamen Moni-
torum, welche zu Unterſtutzung der Kalſerl. Allerhochſten lnten.
tion ſo eben. in præcedentibus abgeleget worden, iſt man ab Sei
ten des hohen ReichsPralat-Schwabiſchen Collegii insbefondere

 dahin inſtruiret, mit denen Hochfurſtl. Coſtanz- und Augsburgi
ſchen Votis ihrem volligen Jnhalt nadprfich breviatis ſtudiò zu

conforrniren, mit dem noch weiteren Beyſatz, daß wegender ohn
entbehrlich zu errichten ſehenden ReichsOperations-Caſſa man dieß
Orts auf eine Umlag von zo. Romer-Monaten (wann die Majora
nicht auf 40. gehen mogten) ſolcher geſtalten angetragen haben

waolte, daß jedoch die Betreffe dieſes hohen Collegii nicht auderſt,
Als nach des Lobl. Schwabiſchen Creiſes in modio liegenden Col-

legial- Fuß zu bezahlen, und: keinem Standreine Ausnahm!von
dieſen allgemeinen Beytrag zu verſtatten ware. Ulteriora, ſi opus

reſervando. miuuue

ĩ 8
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Wetterauiſche Grafen. Sehye noch zur Zeit nicht inſtruirt.

Rheiniſche Pralaten. So willig, und berelt man von Selten des
Hochlobl. Rheiniſchen Reichs-Pralatiſchen Collegii ware, nach
Jhro Kaiſerl. Majeſtat allergnadigſten Geſinnung zu einer ergiebi—
gen Verwilligung von Romer-Monaten zu concurriren; ſo muſte
man doch die bey deſſen mehreren hohen membußs vorwaltende Um-
ſtande bedauren, welche dieſelbe auſſer Stand ſetzeten, nicht auf die
mehrere, ſondern nur auf derſelben geringere Anzahl ſich einlaſſen zu

konnen, in ubrigen Puncten al Majora. Ulteriora reſervando.

Schwabiſche Grafen ex Commiſſlione per Bayern. Sr. Kal—
ſerl. Majeſtat erſtatteten die hochſt,und hohe Glieder eines Reichs

Graflich-Schwabiſchen Collegii den ferneren allerunterthanigſten
Danck, wegen der fortſetzenden Reichs-Vatterlichen Obſorge, und
daher erlaſſenen, in wurcklicher Propoſicion ſtehenden Commilſ-
ſions· Decret auf die daraus gezogene, und vorgelegte Berath
ſchlagungs-Puncten dorften

ad imum &e 2dum 40. Romer-Monate zum Behuff der gemelneti
S—athe keine Uebermaße ſeyn; da aber eine Gleichheit in der Zahl

und Abgabe von der Erforderniß des Geſchafts ſeye; ſo wolte man
ſich hlerinnen, wie auch wegen den Ziehleren, in welchen die zu be

 ſtimmende Romer-Monate-und wohin ſolche durch richtige Wechſel,
oder baar abzufuhren, der Stimmen Mehrheit ſich Gefetzmaßig fugen.

Die ubrige 6 Berathſchlagungs-Puncten finden ihre Erledigung
in den vormahligen  Reichs-Schluſſen, ſonderheltlich jenem vom

14teu April 1734. wohin man Kurze halber-und auf den weiteren
patriotiſchen Jnhalt des vorabgelegten furtreflichen Coſtanziſchen
Voti fich lediglich bezlehet. Ulceriora reſervando.

Franckiſche Grafen. So notoriſch es ſeye, daß die Unterthanen
derer Franckiſchen CreißLande ſich beſonders durch die/ zu des ge

ſamme
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ſammten ReichsDienſt auch ſeit neuern Zeiten verwendete groſſe
GeldSummen annoch in einer faſt ohnertraglichen Schulden-Laſt
verſencket ſinden: ſo bedauerlich muſſe fallen, daß ſie noch uber das
durch die calamitos und Nahrungs- loſe Zeiten, auch verſchiedene
UnglucksFalle in dle bedorfftigſten Umſtande verſetzet worden ſeyen,

und durch die Reichs-und CreißSchlußmaßige Aufſtellung derer
3z Simplorum, und der koſtbaren Unterhaltung bereits betrachtlich
beſchwehret werden muſten.

Nichts deſtoweniger ſeye man mit Bezlehung auf die unter dem

toten und 17ten Jan. dieſes laufenden Jahrs abgelegte Vota will
fahrig, und bereit, dasjenige nach ſeiner Reichs-Standiſchen Oblie
genheit mit anzugehen, was zu Erzielung der Kaiſerl. Allerhoch—
ſten ReichsVatterlichen Intention, und zu Herſtellung der Reichs
Ruhe gereichen koune, und einfolglich demjenigen, was nach Mas—
gab derer Reichs- Fundamental- Geſetze, von Reichs wegen be—
ſchloſſen werden mogte, ſich gemaß zu bezeigen.

So viel nun die den witen Martii nuperi ad Dictaturam ge—
dlehene Deliberanda, und insbeſondere den

Aſten Punct, nemlich die Verwilligung einer erforderlichen Anzahl von
ReichsRomerMonathen betreffe; So werde man ſich zo. Romer
WMonathe dieß Orts mit gefallen laſſen, auch wegen der Zeit bin—
nen welcher ſolche erleget werden ſollen, Majoribus accediren, die
ubrige Puncta aber ebenfalls theils auf Majora, theils auf das—
Jjenlge ankommen laſſen, was ſich unter denen in engerer Co

rrcſpondenz ſtehenden Creyſen zur naheren Vollziehung ergeben
werde.

Ubrlgens ſeye die allergnadigſte Kaiſerliche Verficherung einer kunf
tigen Indemniſation mit aller unterthanigſter Deyotion zu vereh
ren. Ulteriora reſervando.

G 3 Weſt



54 Reichs FurſtenRathsProtocoll, de dato 2. May 1767-

Weſtphaliſche Grafen: Gehe die erforderliche Directorial In-
ſtruction ebenfalls noch ab.

In Circulo.
Hollſtein-Gottorp: Saleö locò, ordine koönnte wegen der

Entlegenhelt noch mit keiner Special Inſtruction verſehen ſeyn,
ſehe aber Poſt taglich der kavorablen Inſtruction entgegen.

Brandenburg-Culmbach: Nahmens der mehreſten correſpon-
direnden Alt-Welt-Furſtlichen Hauſer: Hatte ſo vlel den geſchehe
nen Aufruff des Furſtlich Thurn und Taxiſchen Voti anbetrifft,
bie unterm éten, roten, 27ten und zoſten Maſi, auch zten Junii
1754. 12ten Maji 1754. und 1oten Januarii c. a. ad Protocol-
Jum gegebene Proteſtariones und Reſervationes anhero zu wider

holen, und auf deren Jnnhalt ſich zu beziehen.

Ubrigens ſetzten obbenannte Alt-Welt-Furſtliche Hauſer in die
bekannte Fquanimitat der vortreflich Salzburgiſchen Geſandtſchaft

das Vertrauen, daß ſelbige denen Reichs-Standiſchen freyen Vo-
tirungs. und Proteſtations-Befugnuſſen ferner zu widerſprechen
oder deren Granzen von Directorii wegen beſtimmen zu konnen ſich
weder bemachtiget erachten, noch gemeinet ſeyn, vielmehr nebſt de
nen ubrigen vortreflichen Geſandtſchaften keinen Aurſtand finden wer

de, wegen an Kaiferl. Majeſtat allerunterthanigſt zu bringender bitt
licher Anerinnerung der per Capitulatrionem art. 1. d. 7. allergna

den Qualificationen ſtandhaften Bericht zu erſtatten, und um zu
deren Berichtigung mit concurriren zu konnen, gnadigſte Inſtru-
ction zu erbitten.

Thurn
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Thurn und Taxis: ad Protocollum vom gten Julii 1754. 12ten
Maji 175 5. und toten Januariii757.

Directorium: Daß man dieſſeits dasjenige unterſtutzet, was durch
einen legalen Reichs-Schluß feſt geſtellet, und von Kaiſerl. Ma—
jeſtat allergnadigſt ratificiret worden, ſeye keine Ermachtigung, ſon

dern die Directorial- Amts-Obliegenheit; Man wolle ſich alſo
kurzlich auf die vorhergehende Protocolla berufen haben.

Magdeburg: Auf: das, was auf allergnadigſten Special- Befeht
am rrten Maji 1755. wegen der Reichs-Geſetz-maßigen Quali-

fications· Unterſuchung bereits ad Protocollum geauſſeret wor—
den, darauf wolle man ſich anjetzt bezogen haben, und ſolchem in-
hæriren.

Bremen: cum reliquis Votis. Se. Konigl. Majeſtat von Groß
Brittannken, und Churfurſtl. Durchl. zu Braunſchweig/ Luncburg
billigten dieſe Abficht der Alt-Furſtlichen Hauſer an ſich, und in ſo

ferne, als ſolche auf die ReichsSatzungs- maßige Berichtigung
des Qualifications· Punct, derer neuen Furſten gerichtet ſeye, und
wollten ſolche hieymit unterſtutet haben. ſf

al

Brandenburg Culmbach: Nahmen deren mehreſten eorreſpondi- kr Ann

renden ec. Beziehe uch in der Haupt-Sache ad priora, und gleich— t
wie man denen virectorial AmtsObllegenheiten, welche bekannt Au

ausfallenden Schluſſen, und per Dictaturam, ſonſt 9nnnlich im proponiren, Umfragen, concludiren, Verabfaſſung de—

geſchehen pflegenden Communicationen hauptſachlich beſtunden, J

noch niemalen widerſprochen, noch zu widerſprechen begehre 3 Alſo dn

wolle man auch in Anſehung der Standiſchen frehyen Votirungs— f
und Verwahrungs-Befugnuſſen gleiche Billigkeit im Wechſel an—

dhhoffen.
f.

ull
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freye Votirung nlemals behinderet, oder er
uſſe aber ein ror allemahl wlederhohlen, daß
errichteten Reichs-Schluß dergleichen Prote-
Wurkung nicht ſeyn konnten.

bach ec.?c. ad priora.

iliter ad priora,.

ſich in dem uber die heutige Propoſition aut
rſehen, und hiernachſt das weitere beſorgen.

Quibus Diſceſſum.
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Jm Reichs- Furſten-Rath.
Freytags den 6. May 1757.

Meldete am Directorial-Tiſch ſtando in

circulo.
I

Oalzburg: P. C. Gleichwie ſich letzthin von wegen eines regieren

den Dom Capituls zu Bamberg ſede vacante Herrn Baron von
J

Schneid ad interim legitimiret hatte; Als ware nun anzuzei
gen, daß von wegen Sr. Hochfurſtl. Gnaden des neu erwehlten
Herrn Biſchoffen zu Bamberg Herr Philipp Carl Joſeph Frey
herr von Bibra bey dem Chur-Maynziſchen Reichs-Pirectorio
fich behorig legitimiret habe; Sodann wollte man hiermit Gele

genheit geben, die letzthin nachzutragen verlangte Vota dem Pro-
tocoll einzuverlelben.

Bamberg: Dieſſeitige zu Verfuhrung, und Vertrettung des Hoch

furſtlich-Bambergiſchen Sitz- und Stimm- Rechts in dem hohen
Reichs-Furſten-Rath neuerlich beſtattigte Seiner Hochfurſtlichen
Gnaden zu Bamberg treu-gehorſamſte Geſandtſchaft wolle anfor
deriſt einem Hochloblichen Directorio fur die zu machen beliebte
Anzeig der diesfaligen Legitimation die verbindlichſte Danckneh

nmigkeit hiemir zu erkennen geben, und dleſemnachſt von wegen ſel—

ner gnadigſten Principalſchaft anzuſichern nicht umhin ſeyn, was
geſtalten hochſt dieſelbe nach denen bereits von ihrer patriotiſchen
Geſinnung zu Tag gelegten werkthatigen Proben ſich die Gelegen—

heit des an Sie gediehenen Kaiſerlichen Biß- und Furſtenthums
VBanmberg einen vermehrten Aulaß werden ſeyn laſſen, Jhro Reichs

Standiſche kundbare Beelferung fur der Allerhochſten Kaiſerlichen
und des Reichs-Dienſt in Abficht auf die allgemein zu erzielende
Wohlfart des werthen teutſchen Vatterlands dann zu ohnunter

Ki! H broche

J
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brochener Fortpflanzung des heilſamen engeſt vertraulichen Verneh—

mens mit Jhro hochſt- und hohen- auch Lobl. Herren Mit-Stan
den nach ihrer Kraffte traglichſtten Vermogenheit zu verdopplen:
Und wie nun dieſſeitige treu gehorſamſte Geſandtſchaft fich zum be
ſondern Troſt, und zur ausnehmenden Vergnugenheit gereichen
laſſe, zu dieſer ihrer gnadigſten Principalſchaft ruhmwurdigſten
Abſichts-Beforderung ein dienſtliches Werckzeug abgeben- ſo fort
auch ihres Orts hierunter die ihrige Verwendungen mitwurcken zu
konnen. So habe man fich ſammtlicher vortreflicher Geſandtſchaf—
ten bis anhero zu ſonderbarer ſchuldigſter Dancks-Erkanntnuß ver
ſpurtes freundſchaftliches Bezeigen, und hochſchatzbare furdauerli—
che Gewogenheit ganz angelegentlich erbitten, ſich aber hiemit nicht

allein zu ſorgfaltigſter Beobachtung einer wechſelweißen vollkom—
menſten Vertrauens Pflege-ſondern auch zu ohnablaßiger Zutra—
genheit ſeiner ſammtlichen des hochen Furſtlichen Collegii vortreff
lichen Geſandſchaften gewidmeten wahren Verehr- und Hochach
tung auf das neue verbindig machen ſollen, und wollen.

Gleichwie ubrigens in Betreff des zu gegenwartigen Berathſchla
gung ausgeſtellten Allerhochſt venerirlichen Kaiſerllchen Commiſ-
ſions- Decrets Sr. Hochfurſtl. Gnaden zu Bamberg, und Wurz

burg allbereit mittels Jhro ad protocollum niedergeſchriebenen
Hochfurſtl. Wurzburgiſchen Stimmung alles dasjenige ihres hoch—

ſten Orts erſchopfet haben, was zu Beforderung des Allerhochſten
Reichs-Oberhauptlichen Antrags ergiebig angemeſſen ſeyn mag, in
dieſem Verfolg dann auch Hochſt dieſelbe anbetrachtlich der Romer
Monathlichen Verwilligung denenjenigen willigſt beytretten, ſo
durch die Mehrheit deren Stimmen der Allerhochſt zu verehrenden
Kaiſerlichen Gefinnung am nechſten behkommen. Als wolle man
ſich kurze halber auf das diesfalls durch die vortreflich Hochfurſtl.
Wurzburgiſche Geſandtſchaft abgelegte Vorum durch aus, und
uberhaupt bezogen haben. Ulceriora reſervando.

ditdes
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Hildesheim, Paderborn, Munſter, und Oßnabruck ſuo
locò ordine ex Commiſſiione per Bayern. Die von ſeiner
Kaiſerl. Majeſtat mittels Erlaſſung des unterm 2 gten Feör. nuper
dictirten hochſt venerirlichen Kaiſerl. Commiſlions Decrets fuùür
die allgemeine ReichsSicherheit zu tragen fortfahrende Reichs-vat
terliche Obſorge ware billig von allen patriotiſch geſinnten Chur
Furſten, und Standen des Reichs mit dem gebuhrend unterthanig—

ſten Dank zu erkennen. Und obwohlen Se. Churfurſtl. Durchl. zu
Colln Geſandtens gnadigſten Herrn Principalens Churfurſtl. Lande
ſomohl durch den dießjahrigen Miswachs, und die an verſchiedenen
Orten fich bereits geaußerte Hungers-Noth, ſodann durch die ſo
ein-als anderer Seits ſich ſeithero ergebene, und noch weiters zuge
muthet werden wollende Marchen Einquartierungen, und Lieferun
gen fort durch die zu vermehr und in Marchefertigen Stand
Stellung ihrer Miliz verwendete, und ferner zu verwendende auſſer
ordentliche ſchwere Koſten in ſolchen offenkundigen Umſtand ſich der

malen befindeten, daß faſt nicht abgeſehen werden mogte, wie die
unentbehrliche gewohnliche Landes Nothwendigkeiten ferner beſtrit
ten werden konnten, hochſtgedacht Se. Churfurſtl. Durchl. jedannoch

ad deliberantum.

1imum 8e 2tum zu Bezeugung dero Jhro Kaiſerl. Majeſtat untertha
nigſt zu tragender Devotion, und Reichsſtandiſch patriotiſcher Ge

ſinnung, dann, um dem in Betreff vorgemeldter RomerMonaten
abzufaſſenden ReichsConcluſo keinen Aufenthalt zu veranlaſſen,
von einem jeden ihrer Erz-und ſamtlichen HochStiftern zo. Ro—

mer Monate zur Reichs Operations- Caſſa erbieten thaten. Wo
übrigens.

Het ad
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ad ztium jeder Creiß ohnehin verbunden ware, die ſeinige ſowohl im

Feld als in denen Quartieren, auch auf Marchen, ind Remar-
chen nicht nur mit Lebens-Mitteln, aus denen zu errichtenden

Magadinen, ſondern auch mit allen ubrigen Kriegs-Nothwendigkei,
ten zu verſehen, und ſich deſſenthalben mit der commandirenden

ReichsGeneralitat einzuverſtehen. Woraus ſich

ad 4tum die Entſchlieſſung dieſes Deliberanidi ohne hin von ſelbſten

ergebete. Wie dann

ad ztum der ReichsSchluß vom 14ten April 1734. in Betreff des
Marche-Weſens, Fuhrwerks und Vorſpanus, Secundirung wi—

der feindllche Einfalle, und Verhutung, ſonſtiger Deſordres, in
ſoo weit nemlichen ſolcher denen jetzigen Umſtanden angemeſſen, cæ-

teris paribus zu annehmlichſter Richtſchnur dieuen konnte. Und
gleichwie

ad 6tum der Rang der dermaligen hohen RelchsGeneralitat in de
nen nach, und nach deſſenthalben errichteten Reichs— Schlußen all

ſchon berichtiget ſeye, als ware Jhro Kaiſerl. Majeſtat die Anord
nung des Commandd uber dermalige Reicho Exceutions- Armec,

nicht weniger

X

aecl 7 mum Allerhochſt Deroſelben anheim zt ſtellen, wo ſothane Relchs

Armee zu verſammeln, und zu Erreichung des ReichsSchluß
maßigen Entzwecks zu operiten haben moge. Und da endlichen

ad
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ach zvum die HauptAbſicht gegenwartiger Ruſtung dahln gerichtet
ſeye, denen ſchon bedrangten und etwa ferners angefochten-odet der

Gefahr ausgeſetzt werden mogenden Landen zu Hulfe zu eilen ſo
verſtunde ſich obangefuhrter Maſſen von ſelbſten, daß niemand
ſich von dieſer Obliegenheit zu entziehen befugt ſeye; ſondern vlel—

mehr Jnhalts vorangezogenen Reichs-Schlußes gegen denjenigen,

welcher einen andern Creiß, oder Stand (dem ſogleich von denen
nachſt gelegenen beyzuſpringen ware) wegen des Vollzugs jener

Verbindlichkeit deſſenthalben zu beunruhigen, oder zu uberfallen ſich

nicht entſehen wurde, nach denen Reichs-Geſetzen zu verfahren ſeye.

Ulceriora, ſi pus, reſervando

Vorpommern: Uber das am verwichenen Montag in Propoſition
geſtellte Commiſſions- Decret ware man mit allergnadigſter In-

ſtruction nunmchto. dahin verſehen, daß

gui1mo Jheo Konigliche Majeſtat von Schweden ſich erklaren das

Triplum Dero Vorpommeriſchen Contingents, welches bereis in

March- fertigen Stande ſich befinde, auf dem Fuß, wie es im
Jahr 1735. geſchehen, ſtellen zu wollen. Und ſo viel

2ds die anverlangte Bewilllgung von Romer-Monaten anlangete,
ſs wollten Jhro Konigliche Majeſtat derſelben Zahl auf zo. welche

in den per Mejora feſt zu ſtellenden Friſten abgetragen werden
konnten, beſtimmet haben, welches man hiemit allergnadigſt an

H 3 befoh
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befohlener Maſſen ad Protocollum zu geben ohnermanglen ſol

len. 2
BDirectorium, wurde hiernachſt nach berichtigten Protocoll einen

Aufſatz Concluſi zu verfertigen ohnermanglen.
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Jm Reichs-Fürſten-Rath.
Montags den 9. May 1717.

Meldete am Directorial- Tiſch ſtando
in circulo.

Satzburg: P. C. Es ſeye weiters ad Protocollum anzuzeigen,

wie zu dem Hochfurſtl. Bambergiſchen Voto Herr Baron von
schneid Subſtitutions weiß bey dem ChurMaynziſchen ReichsDi-

rectorio ſich legitimiret hatte: Ubrigens ware man uber das letzt we
gen der ReichsArmatur' ausgefallene Prorocoll mit einem Auf

ſatz Concluſi verſehen, und erbietig, ſolchen, wo es gefallig abzu

leſen. T ;1Legebat Project Furſtlichen Concluſi.

Bremen cum reliquis Votis ex Commiſſione per Sachſen-Go
tha. Ob man zwar zu dem anjetzt verleſenen Project Concluſi
eigentlich:zu concurriren. nicht im Stande ſich befinde; ſo erfordere

gleichwohlen die Nothwendigkeit, daß dle eingeſchaltete præjudicir-
liche Clauſulen, und zwar 8. 1. und 2. daß diesfalls kein Standrc.
biß zu verfahren ſeyn wurde rc. und s. g. unter keinerley Vor
wand: biß verweigeren: heraus gelaſſen werden mogten.

Sachſen Gotha und Altenburg. Secundire das Bremiſche
AMonitum.

Sachſen-Waimar und Eiſenach. Obgleich die Inſtruction nicht
eingelauffen, ſo konne man doch ſich nicht entbrechen, wegen des
aus dieſen Worten erſcheinenden Præjudizes das Bremiſche Mo-
nitum zu ſecundiren.

Braunſchweig-Wolffenbuttel. Vezoge ſich nochmals auf ſeine
ziam 10. und 17ten Januarii zum. Protocollgegebene Vota, und

ſecundire zugleich per Bremen anjetzo gemachte Monitum.
Heſſen Caſſel und Herſchfeld. Jngleichen Henneberg, Naſ

ſau- Hadamar, Naſſau. Dillenburg, Siegen und Diez.

q.. secun.
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seeundire das Bremiſche Monitum, wie Sachſen-Gotha, und
Braunſchweig-Wolffenbuttel.

Razeburg. Erwarte annoch die nahere gnadigſte Inſtruction, und
ſecundire einsweilen ſub ſpe rati nebſt andern glelchſtimmenden das
Bremiſche Monitum.

Baaden-Durlach, und Hochberg. Laſſe ſich das Bremiſche
Monicum mitgefallen.

HollſteinGluckſtadt. Wolle auf die am roten und 17ten Jan.
auch am 2ten hujus ad Protocollum gegebene Vora ſich beziehen,/
und konne an dem jetzt verleſenen Aufſatz Concluſi keinen Theil

nehmen. Ulteriora reſervando.
Directorium: Die zwey in dem Aufſatz Concluſi beſindliche paſſis,

uber welche ohngeachtet letzterer Erklarungen hier obſtehend moni-

ret werden will, ſeyen aus benen in dem Protocoll liegenden Votis
majoribus genommen, welche ſich dießfalls auf den Jnhalt derer
ReichsGeſetzen bezogen, man wolle alſo gewartigen, was ubrige
Status vor gut befinden werden.

Banyern, und Leuchtenberg. Desgleichen Bamberg, Speyer,
Weiſenburg, auch Baaden-Baaden, nicht minder Hoch
und Teutſchmeiſter, dann Pfalz. Lautern cum cæteris vo-
tis S. L. d& Ord., ferner Schwabiſche Grafen ex Commiſ-
ſione. Nachdeme die in dem verleſenen Aufſatz Concluſi enthal
tene, und von der vortreflich Bremiſchen Geſandtſchaft angezogene
2. palſſus allerdings denen vorigen Reichs-Schluſſen, und dermah—

len der Mehrheit deren Stimmen gemaß ſeyn; ſo lieſſe man es
dieſſeits bey dem vollſtandigen Jnhalt des Projects  Concluſi be
wenden.

Oeſterreich cum reliquis Votis. Fande nicht, wle das aufgeworf

fene Monitum, als contra Majora, und gegen die ReichsGeſetze
laufend attendiret werden konnte, dahero man es auch. dies Orts
bey dem verleſenen Aufſatz Conclufi ganzlich bewenden lieſſe.

Wurz
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Wurzburg und Fulda. Inherire demjenigen vollkommentlich, was

von der vortreflich Herzoglich Bayeriſchen Geſandtſchaft ad Froto-
collum ſeye gegeben worden.

Brandenburg-Onolzbach s. J. ordine. Hatte bey dem ver
leſenen Project Concluſi nichts zu erinnern.

Brandenburg-Culmbach. Muſſe unter Reſervation und Bezie—
hung auf dasjenige, was ratione Collectarum in Inſtrumento
Pacis enthalten iſt, die unterthanigſte Berichts-Erſtattung vorbe
halten, mithin die dieſſeitige Erklarung uber das verleſene Project
Concluſi biß zu Einlangung der noch immer abgangigen Hochfurſtl.
gnadigſten Inſtruction ſuſpendixren.

MecklenburgSchwerin. Mit Bezlehung auf das den 2ten hiu-

jus abgelegte Votum, und die dabey befindliche Reſervation in
puncto terminorum ſolutionis mit dem Aufſatz Concluſi ver
ſtanden.

HeſſenDarmſtadt, und Schwarzburg. Hatte bey dem Aufſat
Concluſi nichts zu erinneren.

Auasburg cum eæteris Votis. Findete bey dem anjetzo verleſenen

Aufſatz Concluſi nichts zu erinneren, und lieſſe es dahero lediglich
dabey bewenden.

Worms und Eichſtatt cum religuis Votis. Dann Lobkowiz
und Salm ex Commilſſione per Augsburg ſimiliter.

Paſſau cum cæteris Votis. Wie Augsburg.
PfalzZweybrucken, Wurtenberg, und Mompelgard s. J.

S Ord. Ware die dieſſeitige Erklarung uber das projectirte
Concluſum ob defectum Inſtructionis biß zu deren Einlangung

ju ſuſpendiren, inzwiſchen aber das benothigte zu reſerviren ver
mußiget.

Magdeburg cum reliquĩs Votis. Inhærire vorigen Widerſpruchen

und Reſervationen, und reſervire quævis Competentia.
Wetterauiſche-Franckiſche und Weſtphaliſche Grafen:

Seye man zwar mit allerſeitigen Inſtructionen noch nicht verſehen,

J woalle
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wolle aber, jedoch der Haupt-Sache ohnaufhaltlich, und ſub ſpe—
rati in Anſehen desjenigen was in materia Collectarum demlnſt.
Pac. und biß hieher ſtatuirten Principiis gemaß ſeye, reſervanda
cum ulterioribus vorbehalten.

Bremen cum reliquis Votis ex Commiſſione per Sachſen
GSotha. Laſſe dahin geſtellt ſeyn, ob die Majora aut nur gedach
te, und erinnerte Clauſulen gehen, allenfalls konnten die Majora
hierinnen, und beſonders ſo viel materiam Collectarum anbetrift,
keinen Platz greifen, und inhærire nochmahlen ſeinen Monitis.

Directorium: Da die NMajora ſich auf ihre bereits abgelegte Vota
bezogen- das eben abgeleſene Project Concluſi begnehmigen, und
darmit in allen Puncten einverſtanden zu ſeyn ſich erklaren; So
wolle man bey ſo Geſtalt berichtigten Furſtlichen Schluß von dem
dieſſeitigen Hergang dem Hochloblichen Churfurſtl. Directorio die
Anzeige thuen- und vernehmen: ob auch daſelbſt ein Schluß zu
Stand gekommen ſeye.

Bremen cum reliquis Votis ex Commiſſione per Sachſen—
Gotha. Die Erfahrung zeige nunmehro, daß derjenige betrubte
Ausgang, welchen man wegen derer ergriffenen heftigen Maaßneh
mungen allbereits mit Leidweſen voraus geſehen, und auch unterm
17ten Jan. a. c. zu erkennen gegeben hatte, durch die langere Un
terthaltung, und weitere Verbreitung des in dem teutſchen Reichhe
ausgebrochenen Kriegs-Feuers wurcklich erfolget ſehe. Man hatte
dahero billig zu hoffen gehabt, daß noch jetzo ſolche hellſame Ret—
tungs-Mitiel angewendet werden wollen, durch welche das unter
vieler Noth, und Kriegs-Angſt ſeufzende geliebte Vaterland aim ge
wiſſeſten, und geſchwindeſten der Gefahr entriſſen werden mogte—

Gleichwie aber dieſer gewunſchte gluckliche Zeit,Punct noch nicht
vorhanden zu ſeyn ſcheine; Alſo habe man vielmehr mit Verwunde

Dtung wahrzunehmen, daß durch dieſe in einigen Stimmen enthalte
ne præjudic irliche Clauſulen, diejenige Freyheit, welche allen und
jeden hochſt- und hohen Standen des teutſchen Reiches in gleicher

Masße
24
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Maße zuſtehe, von ſelbſt eigenen Mit-Standen gleichſam einge—
ſchrancket, und geſchmalert werden wolle.

Dann alſo ſeye wegen der, in dem Weſtphaliſchen FrledensSchluß
Art. V. ſ. 52. bis auf den nechſten ReichsTag verſchobenen- zur
Zeit aber wegen ihrer allzu groſſen Wichtigkeit noch nicht vergliche—

nen Materia Collectandi zu allen Zeiten gebrauchlich geweſen, daß
kein Stand des teutſchen Reiche ohne deſſen ohnbehinderter freyen
VBewilligung mit dergleichen Contributionibus und Collecten be
ſchweret, oder beleget worden ſeye.

Dieſe beſtandige ohnunterbrochene Oblervan2 und die Richtigkeit
des Satzes, daß niemand in dergleichen GeldSachen auf des an
dern Unkoſten, und Abgaben votiren konne, ware hauptſachlich
auf die  innerſte Verfaſſung des teutſchen Reiches, und darauf ge—
grundet, daß verſchiedene hochſt- und hohe Stande eine gar geringe
Anlage hatten, ja wohl gar von anderen eximiret wurden, derge—
ſtalten, daß es gegen die offenbare Billigkeit ſtreiten wurde, wenn
durch ſolche denen ubrigen wegen ihrer Land und Leuthe in hoheren
Anlagen begriffenen Standen die Erlegung einer groſſen ſchweren
Geld-Summe zugemuthet, und anſtatt der- in dem Weſtphaliſchen
Friedens. Schluß vorbehaltenen VWergleichung circa materiam Col-
lectandi, die willkuhrliche Entſcheidung vorgenommen werden wolle,

Alldieweilen nun alles dleſes auf Reichs-Standiſche Freyheit,
Obſervanz, und Reichs-Verfaſſung aufs deutlichſte gegrundet ſeye;
So folge im Gegentheil, daß deſſen nicht verhoffende Beſtreitung
unter diejenige Handlungen zu rechnen, wogegen der Weſtphaliſche
Friedens. Schluß, die Kayſerliche Wahl-Capitulation, und andere
Reilchs.Satz und Ordnungen alle und jede Stande des Reichs ſicher

ſtelleten.
Unter dieſem Schutz derer durchgehends heilig ſeyendeu Reichs—

Geſetze, gedencke man zwar niemanden an ſeiner willkuhrlichen Ro—

merMonatsVerwilligung behinderlich zu fallen, muſſe aber ſei—
nes Orts auf der vorgelegten Erinnerung ausdrucklich beſtehen, und
im Fall dieſelbe auſſer behoriger Attention gelaſſen werden ſollte,

J a allen
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allen demjenigen, was dem zuwider aufgeſtellt werden mogte, feyer
lichſt widerſprechen, auch nochmahlen offentlich erklarn, wie man
ſeinen vorhin abgelegten Votis ſtandhaft inhærire, und demjenigen,
was gegen die in Vorſchlag gebrachte Reichs-Vermittlung etwa vor
genommen werden ſolte, fernerweit keinen Thell nehmen, noch we
niger darzu concurriren konne. Ulreriora, ſi opus, reſervando.

Magdeburg cum cæteris Votis. Muſte die von Bremen gemach—
te Monita um ſo mehr kraftigſt ſecundiren, als ſolche in dem In-
ſtrumento Pacis, der Obſervanz, und Reichs-Geſetzen voll
kommen gegrundet, die anderſeitige Clauſulen hingen denen Reichs
Standiſchen Freyheiten, und gerechtſamen auſſerſt nachtheilig waren.
Ulteriora reſervando.

SachſenWaimar, und Eiſenach. Ob man glelch ſich auf das
hochſt zu venerirende Kaiſerl. Commiſſions- Decret de dictato
2 gten Febr. einzulaſſen, mit keiner Inſtruction verſehen: glelchwohl

aber Pflicht und Gewißen erfordere, Jhro Hochfurſtl. Durchlaucht
hohe Gerechtſanie vor allen Præjudiz zu wahren; ſo ſehe man ſich

veranlaßet, in Gefolg deßen, ſo man Nahmens Hochſt Deroſelben
ben roten und 17ten Jan. geauſſert, zu Abwendung derzaus denen
im Project Concluſi angefuhrten hochſt præjudicirlichen und mit
dem Inſtrumento Pacis, beſonders ratione Callectarum nicht
vereinbarlichen Clauſulen zu beſorgenden Conſequezien, gegen die
ſelbe um ſo mehr dieſſeitige Jura zu ſalviren, da gedachte Se.

Hochfurſtl. Durchlaucht denen vormals geauſſerten friedfertigen Vor
ſchlagen inhæriren; dahero, man dochſt denenſelben quævis Com-
petentia auf das feyerlichſte reſerviren wolle..

Sachſene Gotha, und Altenburg. Gleichwie man ſich nlemalen
beyfallen laßen, denen hohen MitStanden in ihrem Jure liberi Suf-
ragii vorzugreiffen, noch weniger denenſelben hierinnen einige Ziel,
und Maaß zu ſetzen, alſs hatte man ſich die Erwiederung gleichma
ßiger Gedenkungs-Art um ſo mehr verſprechen ſollen, da der Ge
geuſtand der damahligen Berathſchlagung, und des abgefaßten Con-
cluſi dergeſtalt beſchaffen, daß nach Maaßgabe des Weſtphaliſcheu

Jrie
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Frledens-Schlußes ſowohl, als vermoge der in dieſen und ubrigen
Reichs-Geſetzen ſo verbindlich beſtattigten Reichs-Standiſchen Frey

heit, ſolche denen Majoribus keines wegs unterworfen. Nachdeme man
aber anjetzt vernehmen muſſen, daß auf das dieſſeitige in der Billig
keit gegrundete Geſuch, wegen inſertion derer-von Bremen, und
ubrigen gleichſtimmenden gemachten Monitorum in das Furſtliche

Concluſum, nicht der mindeſte Bedacht gensmmen worden, vlel
mehr dieſen entgegen die berelts bemerkten hochſt nachtheiligen, und
in das innerſte Kleinod der ReichsStandiſchen Jurium eingreifende
Clauſuln, ſo zu verſchiedenen bedenklichen Folgerungen Anlaß geben

dorften, in gedachten Concluſo beybehalten werden ſollen; ſo ſeye man
gemußiget, Nahmens Sr. Hochfurſtl. Durchl. nicht nur denenjeni
gen Aeuſſerungen, welche hochſt Dieſelben den 1oten und i 7ten
Jan. a. c. wegen einer vorzuſchlagenden Reichs-Vermittlung ach
Protocollum geben laſſen, und worinne ſie aus denen angefuhrten
triftigen lrſachen an den Krieg keinen Antheil zu nehmen, fich er
klaret, auf das kraftlgſte zuinhæriren, und ſolche anjetzt, wie hier
mit geſchiehet, zu wiederholen, ſondern auch hierdurch zu deelari—
ren, daß wie man an dem neuern Concluſo keinen Antheil nehme,
man alſo auch gegen diedarinne befindliche Clauſuln, wogegen man

dieſſeltige Jura hlermit ausdrucklich ſalvire, auf gleiche Art, wie
bereits von Bremen geſchehen, hochſt gedacht Jhro Hochfurſtl. Durch
laucht quævis competentia reſerviret haben wolle.

VraunſchweigWolffenbuttel. Accedirte der von Bremen ge—
ſchehenen- und auf die kundbare Reichs-Geſetze ſich grundenden

Reſervationen. Ulteriora reſervando.
Heſſen-Caſſel, und Hirſchfed, inglelchen Henneberg, Naſ—

ſauHadamar, und Siegen, Naſſau« Dillenburg, Sie—
gen, und Diez. Inhærire der-ſo eben von Bremen ad Proto-
collum gegebenen Reſervation in der Maaß, wie SachſenGo
tha, Sachſen-Waimar, und Braunſchweig-Wolffenbuttel.

J3 Raze
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Razebrg. Inhærire ebenfalls ſub ſpe rati der Bremiſchen Reſer-
vation, in ſo weit ſolche die ReichsStandiſche Befugſamkeit con-
cernire, und dem Weſtphaliſchen Friedens-Schluß, auch anderen
ReichsConſtitucionen gemaß ſeye.

Vu en Deriada, und Hochberg. Unter gleichmaßiger Verwah
rung desjeniaen, was in materia Collectarum nach dem Inſtr.
Pacis ad Comitia verwieſen ſeye, und alſo von einer einzlen De-
ciſion nicht abhaanget, bewerfe man ſich lediglich auf ſeine unterm
1oten Jan. und 2ten hujus abgelegte Votra.

Pfalz.Zwoeydrucken, Brandenburg; Culmbach, Wurtenberg,
und Mornptigucd, reſervire wie in der Haupt-Sache alſo auch
uber alle, und jede, ſo eben adl brotocollum geſchehene Verwah

rungen die unterthanigſte Berichts-Erſtattung, und die in Con-
korwitat der darauf abzuwarten habenden Inſtructionen, und gna—

digſte Berh-ltungs-Befehle, ſeiner Zeit nachzuholende Aeuſſerung.

Wetteraiſche, Franckiſche, und Weſtphaliſche Grafen. Laſſe
man es biß auf nahere Inſtructiones bey der bereits ad Protocoi-
lum gegebenen Aeuſſerung lediglich bewenden.

Hollſtein.Giluckſtadt. Wiederhole ſeine bereits al Prorocollum.
gethane Aeuſſerungen.

Directorium. Finde nothig, gegen die eben vorzekommene prote-
ſtationes hiermit genereliter ſich zu verwahren, und reſervanda
zu reſerviren, und wurde nach Anweiſung der Mehrheit deren

Stimmen die obvermeldte Re- und Correlation mit dem Churfurſt
lichen Directorio antretten.

Poſt Diſceſſum, Reditum.
Directorium: Gegen Aushandigung des dieſſeitigen Concluſi habe

man den ebenfalls in dem Churfurſtlichen Collegio ausgefallenen
Schluß empfangen, wolle dahero ſolchen ableſen, und das weltere

gewartigen.
r 2—
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Legebat Churfurſtliches Concluſum.
Oeſterreich cum reliquis Votis: Fande des jetzt verleſenen Chur

furſtlichen Schlun mit dem dieſſeitig Furſtlichen im weeſentlichen al—
lerdings ubereinkommend, und dahero auch kein Bedencken, jenen
pro baſi des Communis Duorum dies Orts anzunehmen, mit
dem Antrag jedoch, daß aus dem Furſtlichen die Clauſula finalis
averbis: Schlußlichen ſeye e. beybehalten werden mogte.

Bayern und Leuchtenbera cum cæteris Votis: Konne ſfich den
Oeſterreichiſchen Antrag auch gefallen laſſen.

Bremen cum reliquis Votis ex Commiſſione per Sachſen-Go
tha. Vor ſich, und wegen glelchſtimmenden ad priora.

Wurzburg und Fulda: Laſſe ſich die Oeſterreichiſche Erinnerung
auch gefallen.

Augsburg cum reliquis Votis. Dann Worms und Eichſtadt
cum exteris Voris. Item Lobkowiz und Salm ex Commiſ-—

ſione per Augsbutg. Sirniliter.
Paſſau cum cæteris Votis. In Simili.
Brandenbutg-Onolzbach s. L. O. Conformire ſich mit de

nen Majoribus, ſo viel die Annahme des Churfurſtl. Schluſſes pra
baſi Communis Duoruin betrift.

Mecklenburg Schwerin, Heſſen Daumſtadt, und Schwarze
burg. Ebenfalls ad Majora.

Schweden, Vorpommern. Contormire ſich nach Jnhalt des
abgelegten Vori denen Majoribus.

Directorium. Wurde ohnermanglen die dieſſeitige Erklarungen dem
Churfurſtlichen Directorio zu hinterbringen, und hlernachſt das
witere zu beſorgen.

Poſt iteratum Diſceſſum, Reditum.
Directorium. Von dem Churfurſtl. Directorio ſehe zu vernehmen

geweſen, daß in dem daſelbſtigen Collegio die Furſtlicher Seits
gemachte Erinnerung (wie nemlich die, zum Schluß in dem

Furſt
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Furſtlichen Concluſo enthaltene Danckſagung an Jhro Kaiſerl. Ma
jeſtat ihren vollen Jnhalt nach dem Communi Duorum benygeſe—
tzet, ubrigens aber der Churfurſtl. Schluß pro baſi genommen wer
den moge) acceptiret worden ſeye; und da ſomit das Commune
Duorum feine Richtigkeit erhalten, habe man ohn ermanglet auch
mit dem Relchs-Stadtiſchen Directorio die gewohnliche Re- und
Correlation anzufangen, von welchen man auch einen daſelbſt ver
faßten ReichsSchluß empfangen hatte, welchen man hiermit ab

leſen wollte.
Legebat Reichs-Stadtiſches Concluſum.

Directorium. Wurde nun bey weiterer Re- und Correlation zu
vernehmen haben, ob von Seiten des ReichsStadtiſchen Collegii dem
bereits errichteten Communi Duorum beygetxetten werden wolle.

Poſt reitereatum Diſceſſum, Reditum.
Divrectorium. Habe anzuzeigen: wie das Reichs-Stadtiſche Col-

legium dem von beyden hoheren Collegiis beliebten Communi
Duorum vollkommen beygetretten ſehyeDaß alſo nunmehro das
Concluſum Trium ſeine Richtigkeit uberkommen, mithin nur
noch ubrig ſeye, fich zu erklaren, wie es mit Einrichtug und Ueber

gab des Reichs-Gutachtens gehalten werden ſolle.
Bremen cum reliquis Votis ex Commiſſione per Sachſen- Go

tha, vor ſich, und wegen gleichſtimmenden inhærire prioribus.
Direckorium. Inhærire ebenfalls oberwehnter Verwahrung.
Status per Majora. Wolten die Einrichtung des ReichsGutachtens

beyden hoheren Directoriis, deſſen Ubergabe aber an die hochſt an
ſehnliche Kaiſcel. Principal- Commiſſion ſubreſervatione ſoli-
ta dem Hochlobl. Chur-Maynziſchen ReichsDircctorio uberlaſ
ſen haben,

 hñ
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Dictatum Ratisbonæ die 11. Maji

17574publice per Moguntinum.
9

Concluſum Electorale
de dato 9. Maji 1757.

Mahdeme man in Churfurſtlichen Collegio das den 2gten Febr.

e laufenden Jahrs dictirte den Koniglich Preußiſchen Chur—
Brandenburaiſchen Einfall in ai- ſ ν

27 Lup ſo vict ventten und 2ten Punct betrift zum Vollzug der durch das von Kaiſerl.
Majeſtat nunmehro genehmigte Reichs-Gutachten vom 17ten Ja-

nuarii laufenden otaſre aen ν

 1 ÊÊ jungerer meichs-Schlüſſe, undbeſonders des von anno 1734. der commandirenden Reichs-Ge—

neralitat in der Maaſſe uberlaſſen wird, daß ſolche durch eine hier—

K
zu
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zu zu beſtellende verlaßige Perſon die benothigte Gelder erheben,
berſelben Zahlung bewurken, und der Reichs-Verſammlung hieru—

ber von Zeit zu Zeit richeige Rechnung zu kommen zu laſſen hatte.
Zum

Iten bleibet es dabey, daß jedem Stande und Creiße ſowohl im Feld
als denen Quartieren, nicht minder auf denen March- und Remar-
chen die Verſorgnng der Seinigen nicht nur an Lebens-Mitteln
durch die an bequemen Orten anzulegende Maguazinen, ſondern auch
an allen Kriegs-Nothwendigkeiten oblieget, weßfalls mit der hoben
Reichs-Generalitat vernehmen zu pflegen, und auch der Reichs

Schluß vom 14ten April 1734. der Sache zu Grund zu legen iſt.
Wobey ine beſondere wegen des

Aten Puncks es ebenmaßig auf jenen Reichs-Schluß, und auf der
commandirenden Reichs-Generalitat Gutfinden ankommet, ob ſchwe
re Artillerle zu- und nachzufuhren nothig ſeye, da ubrigens nach
der Maaße deſſen, was voriger Punct beſaget, auch jeder Creiß

ſein erforderliches Quantum an Artillerie mit zugehorigen Gerath—
ſchaften nothigen Officieren, Feuerwerkern, und Handlangern zu
ſtellen, und zu unterhalten, auch von einem Ort zum andern, wie
es die Umſtande erforderen, zu ſchaffen hat. So dann

gtens ware, ſo viel das Marche-Weſen, Fuhtwerk, Vorſpann,
dann die Secundirung gegen feindliche Einfalle betrift, es nachdem
uberhaupt ſo viel Er auf dermaligen Fall ſchicklich iſt, zur Richt
ſchnur dienenden mehr erwehnten Schluß von Anno 1734. zu hal
ten, und auf alle thunliche Verhutung ſchadlicher Unorduung und
Belaſtigungen unſchuldiger Stande, durch Haltung guter Manns
zucht der Bedacht zu nehmen.

étens Aber werden wegen des Commando dieſer ausruckenden Reichs
Executions-Armee, und der dabey zu gebrauchenden Generalitat
Jhro Kaiſerl. Majeſtat das erforderliche Reichs-Vatterliche anzuord
nen geruhen, als worum Sie allergehorſamſt zu erſuchen waren,
da ſodann bey dem wurklichen Dienſt der Generalitat es des Raugs
ha lber nach denen bekannten vorherigen Schluſſen von 11ten Mar-

tü
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tii 1704, und 14ten April 1734. zu halten ſeyn wird. Und
1 eben ſo ware

ztens Kaiſerl. Majeſtat ererbiethigſt anheim zu ſtellen wegen des Orts,
wo das Reichs-Executions-Heer ſich zu verſammlen, und denmachſt
zu Erreichung des Reichs-Schlußmaßigen Entzwecks die Opera-
tionen vorzunehmen haben wird, die erforderliche Verfugungen
ergehen zu laſſen, welchemnach die Creiß-Volker in allen Particu-
lar- Fallen an das Commando der hohen Reichs-Generalitat ledi
glich zu weiſen ſeyen. Und da es endlich

Ltens gegenwartig auf den Vollzug alterer, und neuerer Reichs-Sa—
tzungen, und Schluſſe ankommet, und die dermalige Ruſtung haupt

ſachlich dahin gerichtet iſt, denen ſchon Bedrangten, oder ferner
der Gefahr und Anfechtung ausgeſetzten Reichs-Landen zur Hulfe

Ju eilen, ſo verſtehet ſich von ſelbſten, daß niemand ſich von dieſer
Verfaſſungsmaßigen Obliegenheit unter einigerley Vorwand zu

entziehen und von der Vertheidigung der Reichs-Sicherheit loß

zu ſagen befugt ſeye, worunter alſo Kaiſerl. Majeſtat mit ſtrackli—
cher Handhabung der Geſetze verfahren, auch die Stande, oder

Creiße, welche wegen des Vollzug ihrer Verbindlichkeit beunruhi
 get, oder uberfallen werden dorften, zu ſchutzen allermildeſt geru—

hen werden, und ware alſo denen eben gedachter maſſen in Gefahr
kommenden von denen nachſt gelegenen Creißen gleich beyzuſpringen,

und nach Maaßgab der Executions-Ordnung, und anderer Geſe—
tttze, die ihnen zuſtoſſende Noth als das ganze Reich angethend anzu—

ſeheu.
Uebrigens ware Kaiſerl. Mijeſtat vor die in dieſer Sache aber—

malen bezeugte ReichsVatterliche Sorgfalt allergehorſaniſt zu dan
ken, und die dermalige Entſchlieſſung, vermittels eines Reichs—

Gutachten zu erforderlicher Ratifcation an Allerhochſt-Dieſelbe zu
bringeti.

K2 Furſt
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Furſtliches Concluſum.
per Salzburg. de dato 9ten Maji 1757.

Auls in dem Furſtlichen Collegio das in Betreff des Koniglich
2u Preußiſchen Chur-Brandenburgiſchen Einfalls in die Chur—
Sachfiſch- und Bohmiſche Reichs-Lande an die ReichsVerſamm—
lung eingelangte anderweite allergnadigſte Kaiſerl. Commiſſions—
Decret de dato 26ten und Dictato 28gten Februarii dieſes Jahrs
in ordentlichen Vortrag gekommen; ſo hat man hierauf, und in
der Ordnung wie die aus deſſen Jnhalt gezogene, und den wten
Merz per Dictaturam privatam mitgetheilte g. Berathſchlagungs
Puncta an Hand geben, nach gepflogener reifer Uberlegung dafur
gehalten, und geſchloſſen, nemlich quoad Punctum

1imum 8Se 2dum daß gleichwie zu Herſtell-und Unterhaltung der unter

dato 17ten Jan. a. c. durch einen allgemeinen ReichsSchluß feſt
geſetzten Reichs-Armatur eine ergiebige Verwilligung von Romer
Monaten erforderlich ſeye; als wolle man deren Anzahl auf 30.
beſtimmet haben, und die Bezahlung alſo einrichten, womit ſol—
che in dreyen Friſten nemlich mit Ende Maji, Julii, und Septem-
bris zu der allhier in Regenbburg zu beſtellen ſeyenden Op̃erations

Caſſa entweder im baarem Geld, eder in richtigen Wechfel-Brief
fen ohnfehlbar, und dergeſtalten eingehen moge, daß diesfalls kein
Stand auf den anderen ſich beziehen, noch unter einigen anderen
Vorwand mit dieſer Societats-maßigen Obliegenheit zuruck bleiben
dorffe, dahero allenfalls gegen die Saumige, oder renitentes nach
Vorſchrift deren Reichs-Satzunzen zu verfahren ſeyn wurde; die
Diſpoſition derer zu ermelier Caſſa einkommender Gelder
aber ſeye nach Weiſung vorigerzReichs-Schluſſen lediglich der
Reichs-Generalitat doch gegen dem zu uberlaſſen, daß ſelbe von
Zeit zu Zeit hieruber an die Reichs-Verſammlung eine richtige
Berechuung einzuſenden hatte.

ad
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ad ztium Da einem jeden Creiß ohnehin obliege deſſen Mannſchaft
an Lebens-Mittlen- dann an ubrigen Kriegs-Erfordernuſſen ſowohl

im Feld, als auch in denen Marchen und Quartieren ohnabgangig
zu beſorgen; als wurde wegen Errichtung erforderlicher Magazinen
denen vorherigen dergleichen Beyſpielen nachgegangen werden kon—
nen, und die diesfallige nahere Veranſtaltungen denen Creiſen
uberlaſſen, wie auch

ad atum denenſelben anheim geſtellet in Anſehen deren Artillerie Er—

fordernuſſen mit der commandirenden Reichs-Generalitat denen
ttwaigen Umſtanden nach das eigentliche einzuverſtehen, damit alles

nach dermahligen Kriegs-Gebrauch wohl beſorget ſeyn moge;
ad g tum was das Marche-Weſen Vorſpann, und dergleichen ange—

 gehe, auch wie durch gute Manns-Zucht all ſchadliche Unordnungen
verhutet werden ſolten, habe man ſich an deme zu halten, was ſchon
davon wegen in dem Reichs-Gutachten de dato 14ten April 1734.
damalens ad Punctum 6tum' umſtandlich verglichen worden, in
ſo weit nemlich ſolche Verordnungen mit denen dermaligen Umſtan
den zu vereinbaren ſeyn werden.

ad 6tum Wegen dem Commando, und dem Rang der Reichs-Ge—
neralitat ſeye allbereits in denen anno 1704. und 1735. ausgefal

lenen Reichs-Schluſſen die nothige Vorſehung geſchehen, dabey es
auch dermahlen um ſo mehr verbleiben konne, da ohne daß Jhre

Kaiſerl. Majeſtat vermog aufhabenden Directorii in Bellicis hie
rinnfalls das eigentliche Reichs-Vaterlich zu verfugen wurden.
Gleichwie auch weiters 1

ad 7mum Allirhochſt Kaiſerl. Anordnung anheim geſtellet bliebe, wo
bdie Verſammlung ſolcher Reichs-Armee zu beſchehen? auch wie ſel—

be zu Erreichung des Reichs-Schlußmaßigen Endzwecks zu ape-
riren habe?

ad zyum Weilen gegenwartige Ruſtung hauptſachlich dahin gerich
tet ſeye, denen ſchon bebrangten,“ und etwa ferners angefochten
werden mogenden Landen zu Hulfe zu eilen, auch esn dermahlen

nicht nur auf Erhaltung deren alteren Reichs-Geſetzen, ſondern

Kz3 annebſt
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annebſt auf den Vollzug des letzt errichteten gemein-verbindlichen
ReichsSchluſſes aukomme, ſo verſtehe fich von ſelbſten, daß von
dieſer Soctetats-maßigen Obliegenheit unter keinerley Vorwand
ſich jemand loß ſagen, weder auch den ſchuldigen Geld- und Mann—

ſchafts-Beytrag verweigern konne. Solte aber ein Stand oder
Creiß wegen Vollzug ſeiner Reichs-Geſetz.maßigen Obllegenheit in
Gefahr oder Schaden kommen; ſo ware dieſe ihme zugehende Noth

als das ganze Reich betrefend anzuſehen, und gegen die Ubertret—
tere wurden Jhre Kaiſerllche Majeſtat nach Vorſchrift des Land—
Friedens, und der Fxecutions: Ordnung auch Jnhaltlich vorheri—
ger ReichsSchluſſen gerechteſt zu verfahren wiſſen.

39Schlußlichen ſeye die von Kaiſerl. Majeſtat in Sachen aüber—
mahlen bezeigte Reichs-Vatterliche Socgfalt allerunterthänigſt ſu

verehren, auch die wegen kunftiger Erſtattung des dermahligen
xecutionsAufwgands allermildeft heygefugte Verſicherung mit un
terthanigſten Danck anzunehmen.

Concluſum Commune Duorum
vom aten Maji 1757.

J

tum wie in Coneluſo Klectorali, jedoch mit dem zuletzt. ange
hangten Zuſatz: daß ſtatt des Palsuüs Ubrigens angeſetzet werde c.

Schlußlichen ſeye. die von Kaiſerl. Majeſtat in Sachen aber—
mahlen bezeigte Reichs-Vaterliche Sorgfalt allerunterthanigſt zu

 verehren, auch. bie wegen: kunftiger Erſtattung  des dermahligen
Exeeutions-Aufwands allermildeſt beygefugte Verſicherung mit un

terthanigſten Danck anzunehmen.
Reichs-Stadtiſches Concluſum

de dato 9ten Maji i757.
4ls man auch in dem Reichs-Stadtiſchen Collegio, das Aller

hochſt venerirliche Kaiſerl. Commiſſions/ Decret de dictato

2gten
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 gten Febr. h. a., und die aus ſelbigem gezogene, und am 11ten
Aartii von dem furtreflichen Chur-Maynziſchen Reichs-Directo-
rio per Dictaturam privatam mitgetheilte Berathſchlagungs—
Puncta zu reifer Deliberation in Umfrage geſtellet iſt imo auf
eine Bewilligung von zo. Romer-Monaten. 2do deren in thun—
lich, und moglichſten Friſten hieſitgen Orts zu præſtiren ſtehenden
Erlag der Antrag zu machen, auch die Diſpoſition derer Gelder,
wie ehedem beſchehen, der commandirenden Reichs-Generalitét

zu nutzlicher Verwendung, gegen behorig einzuſenden habende Be
rechnung zu uberlaſſen. Ad ztium 4tum ztum s6tum bey de
nen Lobl. Creiſen der Reichs-Schluß de anno 1734. pro baſi bey
zubehalten, al 7mum der Verſammlungs-Ort der Reichs-Armee
Kaiſerl. Majeſtat anheim zu ſtellen. Ad 8vum das nahere nach
Vorſchrift derer Reichs-Geſetze, und obangezogenen Reichs-Gut—
achtens de anno 1734. zu reguliren ubrigens Kaiſerl. Majeſtat
allergnadigſte Berficherung wegen kunftiger Indemniſation, des
jetztmahligen Executions-Aufwandes zu acceptiren, und nebſt al
lerehrbietigſter Danckſagung vor allerpreißlichſt Reichs-Vatterlich
und Oberhauptliche Vorſorge, in dem zu errichtenden Reichs-Gut
achten anzuempfehlen ſeye, dafur gehalten, und geſchloſſen worden.

Concluſum Trium Collegiorum
S. R. J. de dato oten Maji 1757.

CPachdeme man in allen dreyen Reichs-Collegiis das den 2 gten

⁊Febr. laufenden Jahrs dicktirte ic. ic. ſic per totum uti
in Concluſo Communi duorum.

e
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